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49. Donnerstag den 27. Februar 1896. X IV . Iahrg.

Zum 27. Februar.
An diesem Tage sieht unser theures K aiserpaar auf fünf­

zehn J a h re  glücklichen, reich gesegneten Ehestandes zurück. Als der 
D iener G ottes an jenem 27. F ebruar 1881 die Hände des jungen 
erlauchten B rau tp aa re s  in der Kapelle des alten Hohenzollern- 
SchlofseS zu B erlin  unter dem D onner der Kanonen in einander 
legte, sagte e r : „ I h r  hochgebautes H aus soll w erden : ein deutsches 
H aus, schlicht, ernst, treu, wahr und rein, eine S tä tte  guter 
deutscher Zucht und S i tte  und dabei ein fürstliches, ein christ­
liches H a u s !"

D a s  W ort ist an diesem 1888  dann zum höchsten, zum 
Kaiserhause erhöhten Hause herrlich in  Erfüllung gegangen. Und 
G ott hat es auch geschmückt m it den schönsten B lüthen, die an 
einem Hause zu finden find, m it fröhlichem Kindersegen, der 
nun  in  S tebenzahl der hohen E ltern  H er, erfreut. Von jenem 
Augenblicke an , wo P rin z  W ilhelm  nach der G eburt des n u n ­
mehrigen einstigen Thronerben und Kronprinzen im M arm or- 
P a la is  seinem draußen harrenden V ater vor Freude bebend 
zurief: „ P a p a , es ist ein J u n g e !"  und wo dann der alte
greise Kaiser jubelnd ausbrach: „H u rrah , vier K aiser!", ist
ein R eislein  nach dem andern dem theuern, hohen Hause ent­
sprossen, lau ter „ Ju n g e n s"  und dann nun zuletzt auch ein 
zartes M ägdlein, das ebenso wie jene der E lte rn  Freude und 
W onne ist.

G ott der H err aber wolle unserem vielgeliebten Kaiser 
gnädig erhalten seine hohe G em ahlin, die wie ein lächelnder 
Sonnenstrah l in seinen m annhaften Ernst hineinleuchtet, und 
seine blühende Kinderschaar; er gebe fort und fort dem Kaiser 
die Einkehr in des Hauses trau ten  Frieden und im Kreise der 
S einen  den frischen T rost und die Kraftquelle täglich neu er­
fahrener Liebe. E r sei auch besonders m it den beiden ältesten 
Prinzensöhnen, wenn sie nun bald hinausziehen au s dem lieben 
E lternhaus- zu weiterer F ortb ildung ; mögen sie fröhlich ge­
deihen und erstarken in dem meerumschlungenen Lande in der 
frischen See- und W ald lu ft, in  der eigentlichen Heim ath ihrer 
M utter. W ie haben oft des alten Heldenkaisers Augen vor 
Freude so hell geleuchtet über das kräftige Erblühen des 
Hauses seines Enkels, wenn die lieblichen Urenkel so gern zu 
ihm kamen und seine Kniee umspielten. W ohl mag auch an 
des Katserpaares Hochzeitstage vor seinem Geist und Blick des 
edlen Greises hohe Gestalt von neuem auftauchen, aber plötzlich 
wandelt sich der G reis in einen Jü n g lin g , in einen herrlichen 
Jü n g lin g  von siebzehn Ja h re n , und w as hat diese W and­
lung vollbracht, n u r der Blick auf jenes Kreuz von Eisen, 
das Kaiser W ilhelm  sich einst im  Freiheitskriege am 27. 
F ebruar 1 8 1 4  unter seines V aters Augen in der Schlacht bei 
B a r  sur Aube dadurch erwarb, daß er m it der größten K alt­
blütigkeit und Pflichttreue einen Befehl des königlichen V aters 
im heftigsten Feuer ausführte. Zugleich w ar es der T ag  seiner 
Feuertaufe.

S o  ist der 27. F eb ru ar ein Doppel-Hohenzollern-Ehrentag, 
an dem wir in Liebe unseres theuern Kaiserpaares und in stolzer 
E rinnerung  des alten Heldenkaisers gedenken.

Der Irrthum eines Irauenherzens,
Roman von I .  F r ic k .

Verfasser von „Zweites Leben", „Sklavenketten" rc.
---------------  (Nachdruck verboten.)

<23. Fortsetzung.)
S ie  lüftete den dichten Schleier, und beide Mädchen konnten 

sich einen R uf des E rstaunens nichtverwehren. E in  schönerer 
Kops saß wohl noch nie auf einer so unförmigen G estalt, wie in 
diesem Falle. D unkles H aar umgab in reichen Locken die schöne 
S tirn . D er M und w ar rosig und schwellend, die Nase fein m it 
beweglichen F lü g e ln ; ein zierliches, weiches Kinn zeigte die rei­
zendsten Grübchen. Die Augen, groß und dunkel, fast schwarz, 
blickten träumerisch unter den halbgeschlossenen, feinen Lidern 
hervor. D ie schön gezeichneten B rauen , die fast aneinander­
stießen, gaben dem Gesicht einen eigenthümlich leidenschaftlichen 
Ausdruck. D ie tiefe, etwas männliche S tim m e harm onirte m it 
dem leichten Schatten  über den Lippen. S o  mochte diese 
ganze Erscheinung, ehe die G estalt sich in die B reite ausgedehnt 
und das Köpfchen viel zu klein dafür geworden w ar, wohl 
manchem M ännerherzen gefährlich gewesen sein.

Jetzt aber bewunderte man vielleicht einen Augenblick das 
Gesicht, wandte sich dann aber m it Abscheu davon ab, da der 
Ausdruck desselben trotz aller Schönheit fast gemein zu nennen 
w ar.

Bewegung, G ang , H altung , alles w ar gewöhnlich und 
geschmacklos.

Beide Mädchen sahen einander in aller Verstohlenheit 
erstaunt an , aber sie beherrschten sich und suchten der neuen 
Bekannten einzelne Gebäude der S ta d t  zu erklären.

„Ach, gehen S ie  doch d am it; w as kümmern mich die 
S teinm assen ; sind w ir noch nicht bald am H o te l! Zch ver­
durste sonst! M ir  klebt schon die Zunge am G aum en fest!«

„Gleich, gnädige F ra u , gleich!" antw ortete wieder M inna.
„Sehen  S ie  dort d as groß- G eb äu de? D a s  ist das Hotel, 

wo w ir Zim m er fü r S ie  bestellt haben. Zch denke, auch der 
Kaffee w ird, wie w ir anordneten, bereit se in !"

„W as, Kaffee?" machte dir m it „gnädige F rau «  Angeredete

Faktische Tagesschau.
B ei dem Festmahl das ver Oberpräsident von Achenlach den 

M itgliedern des brandenburgischcn ProvinziallandtageS gab, hat 
der K a i s e r ,  wie berichtet w ird, eine Aeußerung gethan, die aus 
Rücksicht auf die gegenwärtigen B erathungen in te r  B ö r s e n -  
g e s e t z  Kommission bemerkenswerth erscheint. Nach Schluß des 
olfiziellcn Theiles hielt der Kaiser Cerkle ab und ließ sich auch 
über den gegenwärtigen S ta n d  der B erathungen in der ge­
dachten Kommission berichten. Bei dieser Gelegenheit wurde 
ihm von einigen Gästen auseinandergesetzt, welche ungünstigen 
W irkungen der B örsenterm inhandel in Getreide fü r P ro d u ­
zenten und Konsumenten habe. D ara u f erwiderte der K aiser: 
„ D a n n  v e r b i e t e t  d o c h  d e n  G e t r e i d e t e r m t n -  
H a n d e l ! "

In n e rh a lb  der O rtsgruppe B erlin  der deutschen Kolonial- 
gestllschast soll infolge der W ahl des D r. P e t e r s  zum V or­
sitzenden und des A u stritts  des P r i n z e n  A r e n b e r g  eine 
S p a ltu n g  bevorstehen. E in  großer T heil der B erliner Kolonial- 
freunde bedauert den A u stritt des P rinzen  Arenberg und will 
sich nicht einer mehr oder weniger persönlichen Zwecken dienenden 
A gitation anschließen. Die H erren haben deshalb beschlossen, 
au s der B erliner O rtsg ruppe, nicht aber au s der deutschen Kolo- 
nialgescllschaft auszutreten.

Eine a l l g e m e i n e  H a n d w e r k e r k o n f e r e n z  
wird vom Zentralausschuß der vereinigten Jn nungsve ibände 
Deutschlands nach B erlin  einberufe» werden, sobald die in 
nächster Zeit zu erwartende Veröffentlichung des Gesetzentwurfs 
betreffend die Z w angsorganisation  des Handwerks erfolgt ist. 
D er E ntw urf soll einer eingehenden P rü fu n g  und Durchbe- 
rathung  unterzogen und das Ergebniß einem allgemeinen 
deutschen Handwerker- und Jn nu ng stag e  in B reslau  unterbreitet 
werden.

W ie den F reiherr»  v. H a m m e r s t e i n ,  so hat  auch den 
Dr .  Fritz F r i e d m a n n  der lange A rm  der Gerechtigkeit er­
reicht. Beide haben manches gemeinsam. Beide haben sich in 
ihren Kreisen ein großes Ansehen zu verschaffen verstanden; 
beide w aren begabt« Leute und auch die Vergehungen beider 
haben eine gewisse Ähnlichkeit. Auch die A rt und Weise ihrer 
Flucht zeigt A nalogien. M an  hat den Konservativen oder doch 
wenigstens denjenigen von ihnen, die m it dem Freiherr«  von 
Hammerstein in näherer Beziehung standen, den V orw urf gemacht, 
von seinen Vergehungen schon früher Kenntniß gehabt, dieselben 
aber vertuscht zu haben. B ei F riedm ann ist es notorisch, daß 
ihn seine Freunde, die im Lager des „B erl. T ag eb la tts"  zu 
suchen find, wiederholt gerettet oder wie der in diesen Kreisen 
übliche Ausdruck lau tet, „gegründet" haben. Beide sind feder- 
gewandte Leute. D r. F riedm an» w ar früher ebenfalls Jo u rn a lis t 
und arbeitete eine Z eitlang  a ls  parlam entarischer Berichterstatter 
auf der T ribüne des alten  Reichstagshauses in der Leipzigerstr. 
E ine weitere Nebeneinanderstellung beider M änner läßt indeß 
den F rh rn . v. Hammerstein in einem günstigeren Lichte erschei­
nen a ls  den kleinen jüdischen Rechtswucherer. D er letztere w ar 
völlig frei von allen Skrupeln . E r hat das durch die A rt und 
Weise bewiesen, in  welcher er sich in den Besitz seiner P ra x is

aber eine heftige Bewegung. „ S ie  denken, ich soll Kaffee trinken? 
D a s  fällt m ir gar nicht e in ! Zuerst nehme ich einen tüchtigen 
Schluck Kognak und dann laß ich m ir ein fixes Frühstück mit 
B urgunder und C ham pagner servilen. Z ß t man gut in dem 
H otel?«

„ S e h r  gut, die Zim m er sowohl, wie auch die Bedienung 
sind vorzüglich!« versetzte M a rth a .

„Z im m er?«  wiederholte die F ra u . „ S ie  haben für mich 
doch n u r ein Z im m er bestellt? M ir  ist es ganz egal, wo ich 
schlafe, wenn ich n u r gut essen und trinken kann. N a, endlich! 
Zctzt aber schnell ein tüchtiges Frühstück! H um m er mit M ayo n ­
naise, dann Rehbraten und P ik a n te s ! Doch zuerst B urgunder 
und dann C ham pagner, aber in E is. D a s  b itt' ich m ir au s!«

D ie beiden jungen Mädchen fühlten sich wie auf einem 
heißen O fen, ehe sie endlich die Gelegenheit fanden, sich von 
ihrer neuen Bekanntschaft zu verabschieden.

„W ir werden also, wie verabredet, gegen sechs Uhr hier vor­
sprechen und S ie  abholen," ergriff M arth a  zu dem Zweck das 
W ort. „ S ie  werden sich die Zeit unterdessen wohl vertreiben 
können. Aber, bitte, nicht ausgehen! S ie  wissen, w as w ir 
abgemacht haben!«

„ Ja w o h l, jaw ohl, ich werde mich schon unterhalten. Zn 
meinem Koffer steckt allerlei, w as mich beschäftigt.«

„ S o  denn, auf W iedersehen!« riefen M inna  und M a rth a .
D ie dicke D am e nickte nur m it dem Kopfe und die beiden 

jungen Mädchen beeilten sich, au s dem Bereich ihrer neuen 
Bekanntschaft zu kommen.

„G roßer G ott, M a rth a !«  rief M in n a , sobald beide standen. 
„ I s t  das nicht geradezu fürchterlich? S o  etw as ist m ir noch 
nicht vorgekommen! W enn die den Tag schon m it Kognak und 
Cham pagner ansängt, womit hört sie denn a u f? "

„ D a s  kann uns gleich bleiben," versetzte M a rth a  kühl. 
„W ir haben die Person  jedenfalls sozusagen in der Tasche, und 
dam it ist die Sache komplet! Zch freue mich jetzt schon w ahr­
haft königlich auf das Schausp iel! Aber hier trennen sich unsere 
W eg e! D a ß  D u  m ir ja  pünktlich zur S te lle  bist, M in n a !«

„ D a s  ist selbstverständlich,« gab diese der F reundin  zurück.

a ls  RcchtSanwalt setzte, er hat das bewiese» in der W ahl seiner 
Ehehälfte, sowie in der ganzen A rt und Weise, in welcher er 
seinen B eruf ausübte. Durch die Vergehungen des F rh rn . von 
Hammerstein wurden einige reiche Standesgenossen desselben be­
troffen; dem D r. Fritz F riedm an» war es ganz gleichgtltig, wen 
er hineinlegte, mochten es reiche Stamm esgenossen, mochten es 
Leute des M ittelstandes sein, die sich ihre paar Groschen im  
Schweiße ihres Angesichts erworben hallen. Charakteristisch ist 
auch, daß während F rhr. v. Hammelstein auf seiner Flucht von 
seiner F ra u  begleitet w ar, der D r. F riedm an» sich den Kuckuck 
um W eib und Kinder scheerte, m it einer Dam e zweifelhafter 
Q u a litä t durchging und m it dieser in S a u s  und B ra u s  lebte. 
F rhr. v. Hammcrstetn korrespondirte von Athen aus unter einem 
Pseudonym  an  angesehene deutsche B lä tte r in anständiger und 
w ürdiger W eise; D r. Fritz F riedm an» bereitete auf seinen Kreuz- 
und Querzügen Skandalarttkel und Skandalbroschüren über 
deutsche Verhältnisse für französische B lä tte r  und für den fran ­
zösischen Büchermarkt vor. D as ist auch charakteristisch. ES 
gewinnt übrigens den Anschein, a ls  ob die französischen B e­
hörden hinsichtlich des A uslteferungsverfahrens m in ie r umständ­
lich seien, a ls  die italienischen. Allerdings kann es die fran ­
zösische R egierung nur a ls  einen Beweis freundschaftlichen E n t­
gegenkommens betrachten, daß Deutschland die A uslieferung 
Friedm annS verlang t; hegte m an in B erlin  einen Schim m er 
boshafter G esinnung gegenüber den Franzosen, so würde m an 
ihnen den D r. F riedm an« auf dem Halse lassen.

D er Bergarbeitcr-A usstand in S e r a i n g  in B elgien ge­
w innt an A usdehnung: 3200  B ergarbeiter sind ausständig, und 
m an fürchtet, daß auch in  den Zechen des linken M aasu fe rs  
der Ausstand ausbrechen wird. M ehrere m it R evolvern und 
P fäh len  bewaffnete Ausständige, welche Arbeiter am E infahren 
verhindern wollten, wurden festgenommen.

D ie f r a n z ö s i s c h e  D eputirtenkam m er hat m it 502  gegen 
29 S tim m en  die V oilage, betreffend den Kredit für die Regrä- 
sentationskosten Frankreichs bei der K rönung des Kaisers von 
R ußland , angenommen.

W ie au s L o n d o n  gemeldet wird, find I a m e s o n  und 
15 Offiziere vor dem Bowstreetgericht angeklagt, Krieg gegen 
einen befreundeten S ta a t  geführt zu haben. Nach kurzem 
V erhör wurde die Sache auf vierzehn T age vertagt. Alle A n­
geklagten find gegen eine Bürgschaft von je 2 0 0 0  P fu n d  frei­
gelassen worden.

W ie nach der „Köln. Z tg ."  verlautet, erfolgt die Ankunft 
des r u s s i s c h e n  Katserpaares zur K rönung im PetrowSki- 
Schloß bei M oskau am 20. M ai, der Einzug von dort in den 
Kreml am 22. und die K rönung am 26. M ai. D er Gesammt- 
aufenthalt der hohen Herrschaften und die KrönungSfestlichketten 
in M oskau dauern gerade 3 Wochen.

A us R u ß l a n d  sind, wie jetzt amtlich festgestellt ist, in  
den letzten 4  Ja h re n  über 400  000  Personen freiwillig nach 
S ib irien  ausgewandert.

U nter der serbischen Bevölkerung M a z e d o n i e n s  macht 
sich erneut eine bedenkliche G ährung  bemerkbar. D ie türkischen 
Behörden kamen kürzlich einem geheimen patriotischen Bunde

und beide junge Mädchen huschten auseinander, die eine nach 
rechts, die andere nach links, aber von dem gleichen Gefühl 
getragen, — von dem V orgefühl befriedigten Trium phes.

13 .
D ie Szene am S ee im E lm shagener P a rk  w ar der A usgang 

dieser mit dem M orgen begonnenen Komödie. D enn die Spreche­
rin , deren W orte L ittrow  und R hona aus dem bestrickendsten 
Liebestaum el aufschreckten, w ar keine andere a ls  die F ra u , deren 
Ankunft M inna und M a rth a  in der F rühe dieses Tages am  
B ahnhof erw artet hatten.

W enn ein böser S puk  der Erde entstiegen wäre, um sie zu 
schrecken, R hona hätte nicht entsetzter daraus Hinstarren können, 
a ls  wie sie jetzt die ihr völlig Fremde ansah.

„H u, S ie  blicken mich ja an, a ls  wenn ich ein Gespenst 
w äre!«  stieß die F ra u  ein schrilles Lachen au s . „Aber ich bin 
alles weniger a ls  wie das! Zch bin vielmehr die rechtmäßige 
F ra u  des H errn R ittm eisters, und S ie  haben sich einfach zu 
schämen und sollten keiner ehrbaren F ra u  in die Augen zu sehen 
wagen,^daß S ie  hier m it ihm schön thun, m it einem verheiratheten

E in  Ausschrei entfuhr R hona.
„R a lp h , ist das w ah r?«  stieß sie dann fast keuchend aus. 

„G o tt im H im m el, er kann sich nicht vertheidigen! Aber so 
sprich, so sprich doch, R a lp h ! S ag e  doch, daß es nicht w ahr ist, 
sage, daß sie lüg t!«

Aber statt seiner antw ortete ihr einzig wieder das entsetzliche 
W eib.

„N ein, F räu le in , ich lüge nicht,« sagte sie giftig, „ich habe 
das auch nicht nöthig, aber er —  er hat d a s ! D a ru m  also 
wollte er die Scheidung ein le iten ! H a h a h a ! D a ra u s  aber wird 
n ic h ts ; Zch bin F ra u  L ittrow  und will es b le iben! Jetzt erst 
recht, nachdem er das viele G eld geerbt h a t ! S ie  haben weder 
d arau f, noch auf ihn n u r den geringsten A nspruch! D enn ich bin 
seine F ra u , —  seine rechtmäßige F ra u !«

(Fortsetzung folgt.)



auf die Spu ^ , dessen M itglieder in  der Schlucht des Kojarnik 
Versammlungen abhielten und welcher von bekannten V er­
trauensm ännern der serbischen R egierung begründet und geleitet 
wurde.

Nach den letzten Nachrichten aus A f r i k a  erscheint die 
Lage G e n e r a l  B a r a t i e r i s  überaus bedrohlich. Schon  
die Angabe der Verluste, welche die Ita lien er  bei den letzten 
Gefechten mit den abgefallenen R as erlitten haben, rechtfertigt 
die schlimmsten Besorgnisse. Der italienische Mtnisterrath hat 
beschlossen, neue Truppenoerstärkungen nach Adriat in Massauah 
zu senden. —  D ie römischen Abendblätter melden, der frü­
here Kriegsminister General Luigi Pelloux werde den Ober­
befehl über die Truppen in Afrika übernehmen. D ie  Generale 
B aratieri und Hensch würden unter General Pelloux die beiden 
D ivisionen des afrikanischen Armeekorps befehligen.

Eine Depesche aus M anagua m eldet: D a s  nordwestliche
Departement von N i k a r a g u a  befindet sich in Aufruhr. P rä si­
dent Z elaya hat sich zum Diktator erklärt.

Deutsches Reich.
Berlin, 2 5 . Februar 1 8 9 6 .

—  Anläßlich des heutigen Geburtstages des Königs von 
W ürttemberg fand beim Kaiser eine Frühstückstafel statt, zu 
welcher der württembergische Gesandte nebst G em ahlin, der 
württembergische M ilitär-B evollm ächtigte und G em ahlin, die 
württembergische» Bundes-Bevollm ächttgten u. s. w ., ferner der 
Reichskanzler und der Staatssekretär des Auswärtigen geladen
waren.

- -  D er Kaiser hat den Prediger Krummacher aus P o ts ­
dam zum Prediger an der Kaiser Wilhelm-Gedächtntßkirche er­
nannt. S o m it  find jetzt alle drei S tellen  besetzt. D er erste 
Pfarrer ist der Ober-Konfistorialrath Köhler, die beiden anderen 
M auff und Krummacher.

—  Der Eczbischof von Posen , D r. von Stablew ski, wird 
sich, dem „Dziennik" zufolge, Anfang künftigen M onats nach 
R om  begeben.

—  D ie Reichstagskommission für das bürgerliche Gesetz­
buch begann heute die Berathung des zweiten Buches, welches 
von dem Recht der Schuldverhältnisse handelt. I n  § 2 4 0  wird 
gesagt: „ Ist  eine Schuld nach gesetzlicher Vorschrift zu ver­
zinsen, so find fünf vom Hundert für das Jahr zu entrichten, 
soweit nicht ein anderes vorgeschrieben ist." Nach längerer D e ­
batte wurde beschlossen, den Z insfuß auf 4  vom Hundert fest­
zusetzen. tz 2 41  besagt: „D ie Höhe der Zinsen unterliegt der
freien Vereinbarung, soweit nicht reichsgesetzliche Vorschriften 
über den Wucher entgegenstehen." E in vom Abg. Gröber (C .) 
beantragter Zusatz, wonach die freie Vereinbarung 8 vom  
Hundert für das Jahr nicht übersteigen dürfe, wurde abgelehnt.

—  I m  werteren Verlaufe der Berathung der Böcsenkom- 
mission des Reichstages wurde H 5 1 , der die Führung eines 
Börsenrezisters bet jedem zur Führung des Handelsregisters zu­
ständigen Gerichte vorschreibt, unter Ablehnung sämmtlicher Ab­
änderungsanträge gegen die freisinnigen S tim m en  angenommen. 
Ebenso gelangten die übrigen das Börsenregister und das T e i ­
nt »geschält betreffenden Paragraphen im wesentlichen nach der 
Regierungsvorlage zur Annahme. D ie  Berathungen der Kom­
mission wurden sodann auf Mittwoch vertagt. -  Z u  dem bereits 
angenommenen Verbot des Getreideterminhandels hat Abg. 
Schwarze (Z cntr.) noch einen Zusatzantrag gestellt, daß dies 
Verbot spätestens am 1. J an u ar 1 8 9 9  in Kraft treten soll. 
D er Antrag wird erst in zweiter Lesung zur Berathung kommen.

—  W ie gemeldet wird, haben am Sonnabend in B erlin , 
U lm , Schwäbisch-Hall, W iesbaden, Frankfurt a. M ., Naum burg, 
Hamburg, B reslau , Löwenberg, Görlitz, Pforzheim  und K önigs­
berg i. P r . Versammlungen der Friedensfreunde stattgefunden, 
in welchen nach den entsprechenden Vortrügen eine gleiche R e­
solution zur Annahme gelangte.

—  I n  B reslau  fand am Sonnabend ein schlesischer Städte- 
tag statt. D a s  Ergebniß der Verhandlungen bestand in der 
Hauptsache darin, daß zwei vom Vorstände des schlefischen 
Städtetages vorbereitete Eingaben an den Landtag der Monarchie, 
die eine gegen den Lehcerbesoldungs-Gesetzentwurf, die andere 
gegen das Ruhegehalt - Kaffengesetz, einstimmig angenommen  
wurden.

Ausland.
Rom, 25 . Februar. D er Papst hat heute den Fürstbischof 

Kardinal D r. K opp-Breslau empfangen.

Movinzialnachrichten.
B riesen , 24. F ebruar. (Städtischer H aushaltsplan . Bahnverbin­

dung zwischen S ta d t nnd Bahnhof.) Unsere S ta d t hat für das Rech­
nungsjah r 1896/97 70 500 M ark in  E innahm e und Ausgabe gestellt. 
P rov inz und Kreis erhalten davon 20500 Mk. Die Schulen kosten 
20 996 Mk., die O rtsarm enpflege 5905 Mk. Z ur Deckung dieser A u s­
gaben werden 200 Prozent der Gebäude-, G rund- und Gewerbesteuer, 
250 Prozent der Einkommensteuer und 50 Prozent der Betriebssteuer er­
hoben. — D a die Ostbahn eine Bahnverbindung der S ta d t mit dem 
drei K'lometer entfernten Bahnhöfe abgelehnt hat, so wird wahrscheinlich 
der Kreis Briesen diese Strecke selbst ausbauen, w enn die Kaufleute das 
T errain  hierzu hergeben und die S ta d t bestimmte G aran tien  übernim mt.

Culmer Stadtniederung, 24 Februar. (Deichamtsrepräsentanten- 
und Stellvertreterw ahl.) Am 13. M ärz findet in vier Wahlbezirken die 
Deichamtsrepräsentanten- und Stellvertreterw ahl statt. E s  scheiden aus 
die Herren L. E itner und O . Peters-Culm , F r .  Feldt O berausm aaß, 
Sachs und Ew ert-Lunau, Kopper und U nrau-G renz, Böge! und Zick-
Gogolin.

2 Culmer Stadtniederung, 25. F eb ruar. (Besttzveränderungen. 
Zuckerrübenanbau.) Die Verkaufs- und Kauflust ist in unserer Niede­
rung  andauernd eine sehr lebhafte. E s verkauften ihre Grundstücke in  
diesen Tagen: Der Bescher Rudolf Debandl-Neusaß an Mamlock-Culm 
für 14100 Mk. D as Grundstück wird heute vom Käufer parzellirt. 
Besitzer Brandt-Kölln an ebendenselben für 16 500 Mk. D as Grundstück 
wurde S onn tag  parzellirt. Der Käthner Lamprecht-Grenz an B aum ann- 
Culm. Neudorf für 2600 Mk. Der Käthner Ewert-Kölln an F . Winkler- 
Kölln für 2400 Mk. — Die Vertreter der Zuckerfabrik Mewe un ter­
handeln mit unseren NiederungSbesitzern wegen A nbau der Zuckerrübe 
für genannte Fabrik.

):( Krojanke, 25. Februar. (Raiffeisenverein.) Der Umsatz des 
hier im Oktober v. I .  eröffneten Raiffeisenvereins betrug am J a h re s ­
schluß in  Einnahme 9875,84 Mk. und in Ausgabe 8554,56 Mk. Die 
Aktiva beliefen sich auf 9659,95 Mk. und die Passiva auf 9808.96 Mk., 
sodaß der Verein m it einem Verlust von 149,03 Mk. abschließt. Dieser 
Verlust ist auf die Verwaltungskosten, die sich auf 181,30 Mk. belaufen, 
zurückzuführen. Die M itgliederzahl bezifferte sich am Jahresschluß auf 
55; in diesem J a h re  ist bereits wieder ein Zuwachs von 11 M itgliedern

^  ^ D a m ia , 25. F eb ruar. (Verschiedenes.) D er Kaiser hat der taub­
stummen N ähterin O ttilie Paleschke hier eine Nähmaschine als Geschenk 
überwerfen lassen.— F ü r  die „Allgemeine Ausstellung", welche bekanntlich 
nunm ehr im Freundschaftlichen G arten  stattfinden wird, sollen im 
letzteren drei neue Hallen ausgestellt werden, von denen eine 56 M eter

lang und 8 M eter breit, eine 19V- M eter lang und 10 M eter breit, 
die dritte endlich etwa 10 M eter lang und 5 M te r  breit ist. — I n  
der M ottlau  ertrank vorgestern beim Schlittschuhlaufen der 19jährige 
Arbeiter Friedrich Lendowski. Die Leiche wurde bald geborgen.

D anzig . 26. F ebruar. (Zentralverein westpreußischer Landwirthe.) 
I n  gemeinschaftlicher Sitzung des V erw altunasrathes und der G eneral­
versammlung ist gestern Nachmittag die Auflösung des Z entralvereins 
westpreußischer Landwirthe zwecks Ueberführung desselben in die Land­
wirthschaftskammer der P rovinz Westpreußen beschlossen worden.

Vandsburg. 24. F ebruar. (E in großes Schadenfeuer) wüthete 
heute in G rünlinde. Dasselbe legte sieden Wohnhäuser nebst den dazu 
gehörigen Wirthschaftsgebäuden in Asche. Leider ist auch ein Menschen­
leben dabei zu G runde gegangen. D as 5 jährige einzige Söhnchen der 
Küsterschen Eheleute w ar in  das brennende W ohnhaus seiner E ltern  
zurückgelaufen, und da dies niemand bemerkt hatte, ist es verbrannt. 
Die verkohlten Ueberreste wurden d'cht an dem Fenster der V orderfront 
gefunden. ES w ar herzzerreißend, den Jam m er der unglücklichen M utter 
mitanzusehen.

Königsberg, 25. F ebruar. (Der Reichstagsabgeordnete Liedermann 
von Sonnenberg) ist nun  auch in unserer S ta d t aufgetreten. Gestern 
Abend hielt er in der Bürger-Ressource einen B ortrag  über die 
Forderungen der deutsch-sozialen Reformpartei. Die Versammlung 
w ar zahlreich besucht. I n  einem zweiten V ortrage wird Herr v. Lieber­
m ann heute Abend über das Thema „Welche Feinde haben w ir Deutsche 
zu bekämpfen" sprechen.

A us Ostpreußen, 25. F eb ruar. (B ildung eines Stadtkreises Tilsit.) 
Die S ta d t Tilsit ist auf ihren A ntrag von dem M inister des I n n e r n  in 
Gemäßheit des 8 4 Absatz 1 und 2 der K reisordnung vom 13. Dezember 
1872/19. M ärz 1881 au s  dem Verbände des Landkreises Tilsit in der 
A rt für ausgeschieden erklärt worden, daß dieselbe vom 1. A pril d. J s .  
ab einen S tadtkreis bildet.

J r io w ra z law , 25. F ebruar. (Verabschiedung.) Der bisherige 
Kommandeur des hiesigen In fan teriereg im ents (140), Oberst Behrenz, 
hat den Abschied eingereicht und einen Urlaub angetreten.

Schulitz, 25. F ebruar. (Feuer.) I n  der Nackt zum Sonnabend 
brannte das E inw ohnerhaus des Besitzers Guse in Kabott total nieder. 
Die Ursache des B randes hat nicht festgestellt werden können.

Bromberg, 24. F ebruar. (Wegen M ajestärsbeleidigung) w urde in  
der heutigen Strafkammersitzung der Schuhmacherlehrling B ernhard 
Bartw ik au s Allenstein zu vier Wochen G efängniß verurtheilt.

M eseritz, 25. F ebruar. (Unterschlagung.) D as Schwurgericht ver­
u r te i l te  den Stationsvorsteher Pfitzner au s Bentschen wegen Unterschla­
gung amtlicher Gelder zu zweijährigem Gefängniß.

Landwirthschastskammer für die Arovinz 
Westpreußen.

D a n z i g ,  24. F eb ruar.
Erster Sitzungstag.

(Schluß.)
Bei der E rörterung  über die B ildung eines A u s s c h u s s e s  z u r  

F ö r d e r u n g  d e s  V e r e i n s w e s e n s  zwecks Herstellung eineS 
organischen Verbandes zwischen der Landwirthschaftskammer und den 
bisherigen lokalen Gliederungen des Zentralvereins und über die Ueber­
nahme der Anstalten, des gesammten VermögenS, sowie der Rechte und 
Pflichten des Zentralvereins w ar H err H e n ke l - Chelmonie der Ansicht, 
daß eS nicht angchen werde, den Ausschuß in der geplanten Weise ins 
Leben zu rufen. Z ur Zeit gehören mehr als 120 Zweigoereine dem 
Zentralverein an, sie würden sich noch vermehren, w enn der Ausschuß 
gebildet worden sei und jedem Verein das Reckt eingeräum t werde, 
einen Delegirten in  denselben zu schicken. E r schlage vor, die lokalen 
O rganisationen in größere Kreisvereine, welche etwa das Gebiet eines 
Wahlbezirks zu umfassen hätten, zu vereinigen und diesen das Reckt, 
Delegirte zu entsenden, zu gewähren. Jedenfalls dürfe die Zahl der 
V ertreter der Vereine nicht größer sein, als die Zahl der M itglieder der 
Kammer. Auch Herr G raf Kö n i g s  m a r  k - Kamnitz hält es für be­
denklich, den Vereinen so viele Befugnisse zu überweisen. Die Kammer 
habe in erster Linie die Pflicht der Selbsterhaltung und es könnte leicht 
kommen, daß sie in die Lage geriethe, mit mehr als 250 Delegirten der 
Vereine zu verhandeln. Herr D ö r k s e n - A m s e e  wünschte, daß jeder 
Lokalverein auch seinen V ertreter selbst wähle. Herr P f e r d m e n g e  s- 
Rahmel kann sich die Landwirthschastskammer ohne die Lokalvereine gar­
nicht vorstellen, sie könnte ihre Aufgabe ohne Hilfe der Vereine nicht 
durchführen. E r empfahl deshalb die Annahme der Vorschlage der 
H auptverw altung des Zentralvereins. H err S t e i n m e y e r . Grabowo 
wendete sich gegen die B ildung von Krersvereinen; dle Em fuhrung von 
Zwischeninstanzen sei der Entwickelung des landwirthschastlichen Vereins­
wesens nicht förderlich gewesen. Der Vorsitzende Herr v. P u t t k a m e r  
erinnerte daran, daß die Kammer wohl das Recht, aber nicht die Pflicht 
habe, von jedem Verein einen Delegirten anzunehmen, es würde sich 
vielleicht empfehlen, daß nu r Vereine, die eine gewisse Anzahl von M it- 
gliedern hätten, Delegirte vorschlagen dürsten. E r würde es sehr be­
dauern, wenn man das Vorschlagsrecht Kreisoereinen übertragen wollte, 
denn dann würde das Interesse an  den kleinen Vereinen abnehmen, 
und gerade diese seien der H auptausgangspunkt der landwirthsckaftlicken 
Vereinsthätigkeit. E r für seine Person würde wünschen, daß einmal ein 
paar hundert Delegirte landwirthschaftlicher Vereine zusammen kämen, 
sodaß dieser S a a l nicht ausreiche; aber in diese Verlegenheit würde man 
wohl kanm kommen, denn bei den bisherigen Sitzungen des V erw altungs- 
rathS w ären kaum mehr als 60 oder 70 Delegirte anwesend gewesen. 
Ohne den U nterbau der landwirthschastlichen Vereine würde die Land- 
wirthsckaftSkammer in der Luft schweben. Auch die Befürchtungen des 
H errn G rafen Königsmark halte er nicht für zutreffend, denn die 
Kammer habe das Geldbewilligungsrecht und halte den Daumen auf den 
B eutel; der Ausschuß könne ohne ihre Bewilligung kerne S prunge 
machen. DaS Vereinswesen werde allmählich einschlafen, wenn es von. 
der Kammer losgelöst w äre und der A nregung von außen entbehre 
Schließlich sei auch darauf Rücksicht zu nehmen, daß M änner, die seit 
mehr als 25 J a h re n  in  den Vereinen für die Landwrrthschaft gewirkt 
hätten durch die neue O rganisation ausgeschlossen seien und n u r so der 
Landwirthschaft erhalten blieben. — Z ur Vorbereitung dieser Angelegen­
heit wurde eine Kommission von 7 M itgliedern ernannt, in  welche die 
H erren Krech-Alrhausen, von M üllern-Soßnow , W ilkens-Sypniewo, 
Abramowski-Jaikowo, v. Kries-Roggenhausen, Dörksen-Wossitz und von 
Puttkam er-P  aulh gewählt worden.

Bezüglich der den M itgliedern zu gewährenden Entschädigungen für 
die Theilnahme an den Sitzungen der Kammer und bei A usführung 
besonderer A ufträge schlug der Vorsitzende vor, das Reisegeld für die 
zweite Klaffe, sowie einen Diätensatz von 10 M ark pro Tag zu gewähren. 
Bon einigen Rednern wurde vorgeschlagen, überhaupt auf Entschädigung 
zu verzichten, während von anderer Seite darauf aufmerksam gemacht 
wurde, daß es dann minder gut gestellten Landwirthen unmöglich werde, 
eine W ahl in die Kammer anzunehmen. Auch diese Angelegenheit soll 
in  der Kommission vorberathen werden.

A us dem E ta t für das J a h r  1896/97 theilte H err Steinm eyer mit, 
daß 24 000 M ark von der Regierung mehr als in früheren Ja h re n  zur 
V erfügung des Ausschusses gefordert werden würden. An Umlagen 
sollten von der Provinz 17000 M ark eingefordert werden, und zwar 
7500 M ark Unkosten für die Landwirthschaftskammer, 6500 M ark als 
Ersatz für die künftig wegfallenden Beiträge der Vereine und 1000 Mk. 
für sächliche Kosten. Die Umlage fordere von den wahlberechtigten 
M itgliedern etwa Vn bis V12 des G rundsteuer-Reinertrages.

Schluß der Sitzung 3V- Uhr.

Am zweiten Sitzungstage am Dienstag brachte der Vorsitzende bei 
Beginn der S itzung ein eben eingegangenes Telegramm aus dem Zivil» 
kabinet des Kaiser- zur Verlesung, das wie folgt lautete:

An den H errn Vorsitzenden der Landwirthschaftskammer.
Danzig.

Seine M ajestät der Kaiser und König haben den H uldigungsgruß 
der heute zum ersten M ale zusammengetretenen Landwirthschastskammer 
für die Provinz Weftpreußen mit Freude und Dank entgegenzunehmen 

z geruht und lassen den Berathungen der Kammer besten Erfolg wünschen, 
j Auf allerhöchsten Befehl

v. Lucanus. Geh. K abinetsrath.

LoLalnachrichte«.
T horn , 26. F eb ruar 1896.

— ( B e s t ä t i g u n g . )  Die vom M agistrat vollzogene W ahl deS 
bisherigen Polizeikommiffarius H errn Zelz zum Polizeiinspektor an Stelle 
des in den Ruhestand getretenen Polizeiinspektor H errn Finkenstein hat 
die Bestätigung des H errn Regierungspräsidenten erhalten.

— ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  S t e u e r . )  E s sind versetzt w orden: 
der Ober-Kontrole-Assistent Heym ann au s Löbau als Haupt-Zollam ts- 
Assistent nach S tra sb u rg  und der Haupt-Zollamts-Assistent Bieck aus 
S tra sb u rg  als Ober-Kontrole-Assistent nach Löbau, der Grenz-Aufseher 
B ran d t in  Grüneiche als Steuer-Aufseher fü r die Zuckersteuer nach M elno, 
die Grenz-Aufseher Kadow aus Miesionskarvo in gleicher Eigenschaft nach 
Grüneicke und Schmeling au s Zlotterie als berittener Grenz-Aufseher 
nach Leibitsch, der berittene Grenz-Aufseher Krause au s Leibitsch als 
Grenz-Aufseher nach Miestonskowo, der Steuer-Aufseher fü r die Zucker- 
steuer Lüder au s L essau als Steuer-Ausseher nach N euenburg. Z u r 
Probedienstleistung als Grenz-Aufseher sind einberufen w o rd e n : der 
S teu e r - S upernum erar Kroll nach Leibitsch, die S tellenanw ärter 
Griebenow aus T horn nach Neudorf, G ram s au s Nakel nach Zlotterie 
und Naasch aus Cieszyn nach Grüneiche.

— ( We s t p r e u ß i s c h e  G  e we  r  b e a  u sf t  el  l u n g  G r a u d e n z  
1896.) A us der Liste der Anmeldungen greifen w ir heute einige weitere 
F irm en heraus, welche für unsere Leser von besonderem Interesse sein 
werden. Die Zahl der bis heute vorliegenden Anmeldungen beträgt 
etwa zweihundert. Täglich gehen neue Anmeldungen ein. Vereinigte Hand- 
werker der S ta d t Briesen, Kollektiv-Ausstellung im eigenen P avillon. 
E rnst Lauterhahw Culm , fertige Herren- und Damenpelze und andere 
Rauchwaaren. Th. Ja sm e r u. Co. - Culm, allerlei Fruchtweine und 
Sekt. L. Sicktau-Mocker, N udeln, Mostrich und Sckäl - Erbsen. Jo h . 
Podeiborski - S tra sb u rg , Korkenbild. Gustav Röthe'sche Buchdruckerei- 
G raudenz, kleine Ausstellungsdruckerei m it Setzerpulten, Schnellpresse 
zum Druck der Ausstellungszeitung, Tiegeldruckpresse zum Druck von 
Visitenkarten rc.

Die kgl. Eisenbahndirektion Danzig ist bereit, innerhalb ihres Direk­
tionsbezirkes zum Besuch der Gewerbe-Ausstellung in G raudenz an jedem 
S o n n tag  und Donnerstag Rückfahrkarten zum einfachen Fahrpreise a u s ­
zugeben. Auf eine Anfrage der Direktion hat der geschäftsführende A us- 
schuß der Ausstellung ersucht, den Fahrkarten eine zweitägige Giltigkeits- 
dauer zu geben und die gleiche Fahrtvergünstigung auch für die a n ­
schließenden Strecken der Direktionsbezirke Bromberg und Königsberg zu 
erwirken.

— ( D i e  „ G a z e t a  T o r u n s k  a") schreibt: „D er hiesige „ T u rn ­
verein" veranstaltete am Sonnabend Abend ein „ W u r s te s s e n "  mit 
„Kneiptafel". S o  berichtet die „Presse", welche eS nicht verdauen kann, 
daß die katholischen Gymnastiker sich einem anderen Verein anschließen, 
welcher in  der Fastenzeit kein „Wurstessen" ( ^ u r ^ e ^ e n E )  veranstaltet". 
Also die Wurstessen des hiesigen T urnvereins bildeten das Hinderniß für 
gemeinsame T urnübungen der deutschen und polnischen Jugend  in einem 
Vereine und den G rund, au s welchem sich Herr J a n  Brejski veranlaßt 
sah, einen polnischen Turnverein (80L0I) in Thorn in s  Dasein zu rufen.

— ( D e r  M o z a r t - V e r e i n )  veranstaltet morgen, Donnerstag, 
abends 8 Uhr, im großen S aa le  des A rtushofes sein zweites Konzert in 
dieser S aison , m it welchem er — es ist das 20. im ganzen — auf eine 
fünfjährige Thätigkeit zurückblickt. Wie stets, ist auch diesmal das P ro ­
gramm ein äußerst gewähltes. E s  weist außer zwei a eapella - Chören 
uud mehreren Orchesterstücken — darunter das hier noch nie vorgeführte 
Märchenbild „Aschenbrödel" von Bendel — noch zwei gemischte Chöre 
mit S o lo  und Orchesterbegleitung, nämlich „Die heilige Nacht" von Gade 
und „Chor der W inzer und W inzerinnen a. d. O p. Die Loreley" von 
Bruch auf. Die Orchesterparthie hat eine au s  den beiden Artillerie- 
Regim entern N r. 11 und 15 zusammengesetzte verstärkte Kapelle über­
nommen. W ir wünschen dem thätigen Verein ferneres Blühen und 
Gedeihen.

— ( S y m p h o n i e - K o n z e r t . )  Die Kapelle deS In fan terie - 
Regiments von Borcke N r. 21 gab gestern Abend im Artushofsaale ihr 
drittes Symphonie-Konzert, das letzte in  dieser Wintersaison. Die H aupt­
nummer des P rogram m s w ar die Symphonie Or-moll von M ozart, 
deren vier Sätze bei der trefflichen Wiedergabe, welche sie fanden, sehr 
ansprachen. Auch die übrigen Program m num m ern wurden unter der 
bewährten Leitung des H errn Kap-llmeister Hiege in anerkennenswerther 
Weise ausgeführt. Zunächst folgte die stimmungsvolle Hebriden-Ouverture 
von Mendelssohn, daran reihten sich ein Violin-Konzert von S i t t  und 
die Coriolan-Ouverture von Beethoven. M it dem Violin-Konzert, einem 
recht schwierigen Stücke, gab Herr Hiege als Solist eine bedeutende 
Probe seines künstlerischen K önnens; fein Sprel zeichnete sich durch 
Feinheit und solide Technik aus und erntete wohlverdienten A pplaus. 
D m  Beschluß des Konzerts bildete die Coppelia-Suite von Delibes, ein 
glänzend instrum entirtes Stück mit slavischen M otiven. Der Besuch 
wies gegen die vorangegangenen Konzerte erfreulicherweise eine S teige­
rung auf. Hoffentlich findet die Kapelle in der nächsten W intersaison 
eine noch regere Theilnahme bei unserem musikliebenden Publikum.

— ( D i e  S  p e z i a l i t ä t e n . T r u p p e), welche seit voriger Woche 
mit kurzer Unterbrechung im Schützenhause unter Beifall auftrat, ver­
abschiedet sich daselbst morgen Abend, für welche letzte Vorstellung die 
Direktion ein neues Program m  ankündigt.

— ( D i e  t h e i l w e i s e  M o n d f i n s t e r n i s  am Abend des 
28. d. M ts. wird ihrem ganzen V erlauf nach bei u n s  sichtbar sein. 
S ie  beginnt nach mitteleuropäischer Zeit um 7 Uhr 16 M in ., erreicht 
ihre M itte 8 Uhr 46 M in . und ihr Ende 10 Uhr 16 M in . Der Schatten 
der Erde tr itt in die Mondscheibe ein etwas nördlich von dem äußersten 
linken Rande derselben und wird zur Zeit der M itte fast die ganze 
Mondscheibe bedecken.

— ( G r u n d s t ü c k s v e r k a u f . )  D as den früheren Gerichtsdiener 
Filzek'schen Eheleuten in  Mocker gehörige Grundstück, zu dessen V er­
steigerung gestern im B ureau  des H errn Rechtsanw alts von Paltzdzki 
Termin anstand, ist durch freihändigen Kauf von dem Obsthändler 
Theodor CieminSki in Mocker für den P re is  von 12000  Mk. erworben
worden.

— ( P r e ß p r  0 zeß .)  Wegen Beleidigung durch die Presse wurde 
der Redakteur der „Gazeta Torunska" Jo h a n n  Brejski in  Thorn am 
27. November 1895 vom Landgerichte Graudenz zu 50 Mk. Geldstrafe 
verurtheilt. Vorher w ar der Angeklagte vom Landgericht Thorn wegen 
derselben S tra fth a t angeklagt, aber freigesprochen worden. Auf die Revi­
sion der S taatsanw altschaft w ar dann die Sache unter Aufhebung des 
Urtheils vom Reichsgericht an das Landgericht Graudenz zurückverwiesen 
worden. Jnkrim in irt ist ein Artikel des Angeklagten, der die Schul- 
verhältniffe der P r . S targarder Gegend kritisirt, u. a. daraus hinweist, 
daß eine n u r mit A usnahm e eines einzigen Kindes von lauter pol­
nischen Kindern besuchte Klaffe einen deutschen Lehrer hat. der ebenso­
wenig ein W ort polnisch verstehe wie die Kinder deutsch. D arin  und in 
den folgenden Sätzen erblickte das Gericht den V orw urf der Pflicht­
verletzung gegenüber der zuständigen Regierung in Danzig. Von einem 
Schutze des 8 193 R .-S tr.-G .-B . sah das Gericht ab, da der Angeklagte, 
der selbst keine Kinder hat, keine besondere individuelle Veranlassung 
hatte, für irgend jemand berechtigte Interessen zu wahren. Der Ange­
klagte legte gegen das Urtheil Revision ein und rügte darin, der P fa rre r 
v. Podlodzki, den der Gerichtshof augenscheinlich schon in dem Verdachte 
der Verfasserschaft des Artikels gehabt habe, sei vom Vorsitzenden auch 
direkt gedrängt worden, sich darüber zu äußern, ohne daß er auf das 
ihm zustehende Zeugnißverweigerungsrecht hingewiesen worden sei. 
Thatsächlich habe dieser Zeuge zugestanden, das M ateria l zu dem Artikel 
geliefert zu haben. W eiterhin rügte die Revision, es seien zwei Richter 
wegen Befangenheit abgelehnt worden, da dieselben Mitglieder des „V ereins 
zur Förderung des Deutschthums in den Ostmarkcn" seien. Die Tendenz 
dieses V ereins sei notorisch eine offensive, gerichtet gegen „die über­
mäßige Entwickelung des slavischen (polnischen) E lem ents". I n  erster 
Linie richte sich also der Verein gegen die polnische Presse, zu deren V er­
tretern auch der Angeklagte gehöre; er könne infolge dessen auch die 
beiden Richter nicht für unbefangen halten. Dieser A dlehnungsantrag 
fei abschlägig beschieden worden. D as Reichsgericht v e r w a r f  in seiner 
gestrigen Sitzung jedoch nach dem Antrage des Reichsanwalts die R e­
vision, da der Zeuge belehrt worden sei und im übrigen auch kein 
Rechtsirrthum ersichtlich sei.

— ( F e u e r . )  Heute M ittag  1 Uhr kam infolge Explosion eineS 
Spiritusfasses in  dem Lagerkeller des K aufm anns S . S im on, Elisabeth- 
straße, ein B rand  aus , der sich schnell auf den Laden ausdehnte und 
nun  einen gefährlichen Umfang anzunehmen drohte. Mannschaften der 
städtischen Feuerw ehr waren mit einer Schlauchspritze und Schläuchen 
herbeigeeilt, und in dem kritischsten M om ent konnten sie au s zwei

* H ydranten mit drei Schläuchen eingreifen. A us dem Laden schlugen



bereits mächtige Flammen heraus, sodaß daS Feuer schon sehr bedenklich 
aussah. I n  kurzer Zeit war aber alle Gefahr beseitigt. Durch die große 
Menschenmenge, welche sich bei dem Feuer ansammelte, wurde der Verkehr 
in der Elisabethstraße vollständig unterbrochen; die Straßenbahn mußte 
umsteigen lassen.

— ( P o l i z e i  ber i cht . )  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 5 
Personen genommen.

( G e f u n d e n )  ein schwarzledernes Portemonnaie mit Inhalt in 
der Brückenstraße. Näheres im Polizeisekretariat.

— ( Vo n  d e r  Wei chsel . )  Wafserstand heute mittags 0,48 Mtr. 
über Null. Das Wasser fällt noch. Das Eistreiben ist unverändert.

. Aus Tarnobrzeg wird von heute gemeldet: Wafserstand bei Chwa l o -
">lce gestern Ls,18 Mir., heute 2,14 M tr. Es ist E i s s t a n d  e i n ­
g e t r e t e n .  ——— —

8 Mocker, 26. Februar. (Hundesteuer. Anlegung eines Eisenbahn- 
llelesies.) Die neue Ordnung zur Erhebung der Hundesteuer in der 
hiesigen Gemeinde tritt mit dem 1. April cr. in Kraft. — Dem Kauf­
mann Herrn Sultan zu Thorn ist die Anlegung eines Eisenbahngeleises 
von seiner Fabrik in Mocker bis zu seinem Lagerhause beim Bahnhof 
Mocker von den zuständigen Behörden gestattet worden.

)( Aus dem Kreise Thorn. 26. Februar. (Feuer.) Aus dem 
Rtttergute L u b i a n k e n  ist gestern Abend durch Flugfeuer ein acht 
rsamilienhaus total niedergebrannt.

Mannigfaltiges.
( S t r e i k b e w e g u n g . )  D er Konfektionsstreik in B erlin  

hat den Arbeitern und Zwischenmetstern einen Einnahm e-Ausfall 
von 7 0 0  0 0 0  Mark verursacht, während nur 2 5  0 0 0  Mark an 
Unterstützungsgeldern ausgezahlt wurden. —  D er Abschluß des 
Berliner Konfektionsstretks ist von der offiziellen Arbeitervertre­
tung wiederholt betont worden, und der allergrößte T h eil der 
».eure arbeitet auch, da die ohnehin nicht bedeutenden Unter- 
mitzungsgelder gänzlich aufgebraucht find. N ur ein geringer 
>Lhetl will den Streik fortsetzen, da er die gemachten Zugeständ- 
^!se nicht a ls  genügend erachtet. Zwischen diese« und den 
Streikkomitees ist es auf den Streikbureaus zu außerordentlich 
heftigen Auftritten gekommen; in mehreren am M ontag statt­
gehabten Versammlungen wurden die lebhaftesten Vorwürfe laut. 
7^ A us Kottbus wird vom 2 4 . Februar berichtet: Nachdem
m Laufe der letzten T age der Ausstand in den hiesigen Tuch- 

ladriken sich weiterhin ausgedehnt hat, beträgt die Z ahl der aus 
mehr a ls  27  Fabriken streikenden Arbeiter und Arbeiterinnen  
etwa 5 5 0 0 . E s steh», sofern keine E inigung zu S tan d e kommt 
ein Generalstreik in Aussicht.

( Z u n t z .  s e l .  W w e .  u n d  i h r e F r  e i s p re chu n g s  
D ie Firm a A. Zuntz sel. W we. in B erlin , deren Fabrikate das 
dortige Polizeipräsidium einer abfälligen Kritik unterzogen batte 
hat nunmehr ein obsiegendes Urtheil erstritten. D ie  Anklage 
lautete auf Nahrungsm ittelverfälichung, w eil ein polizeilich ent­
nom menes Packet Zuntz'schen Kaffees „einen m it ungefähr 3 
Prozent Karamel beschwerten, unvollkommen gebrannten, relativ  
stark wasserhaltigen Kaffee mit unentwickeltem Aroma" darstellen 
sollte. D ie Verhandlung wurde dadurch wesentlich abgekürzt, 
daß derselbe D r. Bischofs, auf dessen Gutachten hin die polizei- 
lich; Bekanntmachung erfolgte, vor Gericht beinahe zum Ver­

theidiger der Angeklagten wurde. Er erklärte, daß Glastren (m it l 
Karamel) an sich nicht eine Verfälschung darstelle, daß dazu viel- ! 
mehr noch bestimmte Täuschungszwccke hinzutreten müßten. Nach ' 
seiner M einung könne auch eine Verbesserung der N ahrungs- ; 
Mittel eine Veifälschung im S in n e  des Nahrungsmtttelgesetzes s 
darstellen, jedenfalls müsse dem Publikum  bekannt gegeben s 
werden, daß es sich um glafirten Kaffee handle. D ies  sei ja im ! 
vorliegenden Falle geschehen. Auch der höhere Feuchtigkeits­
gehalt spreche noch ntchi für eine Fälschung, dieser könne viel- ( 
mehr eine Folge der längeren Lagerung an feuchter S te lle  sein, ! 
jedenfalls sei von einer absichtlichm Beschwerung mit Feuchtlg- ! 
kett nichts erwiesen. D er Gerichtshof sprach die Angeklagten j 
frei, da eine Jcrthum secregung keineswegs vorliege. D ie Kosten ; 
des Verfahrens und der Verihetd'gung wurden der Staatskasse ! 
zur Last gelegt, gleichzeitig wurde die Bekanntmachung des frei- j 
sprechenden Erkenntnisses angeordnet. D ie  F irm a Zuntz sel. ; 
W we. berechnet den ihr zugefügten direkten Schaden au? etwa ! 
2 0  0 0 0  Mk., sie will versuchen, den Pollzei-P räfidenten regreß­
pflichtig zu machen.

( E i n e  v e r h e e r e n d e  F e u e r s b r u n s t )  wüthete, wie 
aus Kolberg gemeldet wird, am Freitag in  der Ortschaft A rns- 
berg. D ie Hälfte des D orfes —  sechs Büdner- und neun  
Bauernbesttzungen —  ist vollständig niedergebrannt, 2 4  Fam ilien  
wurden obdachlos; die bedeutenden Futtervorräthe wurden ein 
Raub der Flam m en.

<Zu r  B e r h a f t u n g  F r i t z  F  r i e d m a n n's> wird aus Bordeaux 
unter dem 25. Februar gemeldet: Gestern wurde Dr. Friedmann un- 
gefeffelt dem Staatsanwalts-Subftituten vorgeführt, von dem er in 
Gegenwart mehrerer GeriLtsdeamten einem langen Verhör unterworfen 
wurde. Friedmann „proteftirie energisch" gegen die gegen ihn erhobenen 
Anschuldigungen und erklärte, er werde die Erfüllung aller für seine 
Auslieferung erforderlichen Förmlichkeiten verlangen. Er wünschte ferner 
den Vorsteher der Advokaienschast zu befragen, was ihm bewilligt wurde. 
— Anna Mcrtens hat das Hotel de France nicht verlassen, besten Thor 
seit gestern früh bewacht wird.

( V e r u r t h e i l u n g . s  Der Lehrer Zochsrt aus Havetostloit bei 
Schleswig wurde, der „Bost. Ztg." zufolge, wegen Sittlichkeitsoerbrechens, 
begangen an Schulmävchen, in 10 nachgewiesenen Fällen zu 3 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt.

( V e r h a f t e t e r  B a n k d i r e k t o r . )  Aus Bückeburg, 25. Februar, 
wird gemeldet: Bei einer gestern stattgehabten Revision in der hiesigen 
Geschäftsstelle der „N>edersächsischen Bank" wurden Unregelmäßigkeiten 
durch den Aulsicktsrath entdeckt, welche die Verhaftung des Bankdirektors 
Lindner zur Folge hatten.

dem Präsidenten Krüger telegraphisch ihr tiefes Bedauern a u s­
gedrückt.

London, 25 . Februar. Präsident Krüger antwortete Chamber- 
lain auf das Beileidstelegram m  der Königin anläßlich der E x­
plosion in Johannesburg, solche W orte dienten zur Linderung 
von Leiden und S orgen .

Athen, 25  Februar. A us Kreta werden weitere vereinzelte 
Mordthaten gemeldet.

K o n stan tin op e l, 2 6 . Februar. N elidow  überreicht; dem 
S u lta n  zwei meterhohe Jasp isvasen  nebst einem Handschreiben 
des Kaisers von Rußland. —  I m  V ilajet Trapezunt wurde ein 
D orf durch eine Schneelavine zerstört. 1 00  Menschen sollen ge­
lüstet, viele verwundet sein.

Verantwortlich für die Redaktion: H e in r . W a r t m a n n  in Thorn.
Lelrgraphischer »erliner Börsenbericht.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ >26. F-br. 25. F-br.

Neueste Nachrichten.
B ra u n sch w eig , 2 6 . Februar. D ie  Verhandlung gegen 

die beiden Brüder des verstorbenen D r. S e id e l wegen ihres 
Angriffs gegen den M inister Hartwig findet am 2 7 . März vor 
der Strafkam mer statt. D er S trafantrag  gegen den Professor 
Dr. v. B ergm ann, der ebenfalls in  die Affaire verwickelt ist, ist 
zurückgezogen worden.

H a a g , 2 5 . Februar. D ie  K önigin und die Köntgin-Re- 
gentin haben zu den Sam m lungen  für die Opfer der D ynam it- 
explosion in Johannesburg 1 0 0  P fd . S ter lin g  beigesteuert und

Tendenz der Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Preußische 3 o/o Konsols . . . .
Preußische 3 '/, o/o KonsolS . . . 
Preußische 4 o/o KonsolS . . .
Deutsche ReichSanleihe 30/0 . . . 
Deutsche ReichSanleihe 3V,<Vo . . 
Polnische Pfandbriefe 4*/, 0/0 . .
Polnische LiquidationSpfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3*/, o/̂  
Thorner Stadtanleihe 3V,°/o . .
Diskonto Kommandit-Antheile . . 
Oesterreichische Banknoten . . .

We i z e n  ge l ber :  M a i ..........................
J u l i ...................................................
loko in Newycrk...............................

R o g g e n :  loko.........................................
M a i ...................................................
J u n i ..........................
J u l i ...................................................

Ha f e r :  M a i..............................................
J u l i ...................................................

R ü b ö l :  F e b r u a r ....................................
M a i ...................................................

S p i r i t u s : ..............................................
50er loko . ....................................
70er l o k o .........................................
70er F e b ru a r ....................................
70er Mai

5 3 -  
3 3 -4 0  
L 6-70  
3 9 -3 0 .

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, pCt. resp. 4 pCt.

2 1 7 -  75 
216—95
9 9 -7 0

1 0 5 -  10
1 0 6 -  
9 9 -8 0

105-10
6 7 -6 5

100-30

2 1 8 -  
169-50
1 5 6 -  50
1 5 7 -

1 2 6 -
1 2 6 -
1 2 6 -  75
1 2 7 -  50 
121—  

122-75
4 6 -9 0
46—80

2 1 7 -  70 
2 1 6 -9 0

9 9 -7 0
1 0 5 -  25
1 0 6 -  10 
9 9 -3 0

105-25
6 7 -8 5

100-40

2 1 8 -  70 
169-55 
156 -  
156-25
82V.

1 2 5 -
1 2 5 -  75
1 2 6 -  75
1 2 7 -  50 
121-25  
123-25
4 7 -
4 7 -

3 3 -5 0
3 8 -  70
39— 30

Köni g  sber g,  25. Februar. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter- 
pCt. fester. Hufuhr 10000 Lirer. Gekündigt — Liter. Loko 
kontingentirt 52.70 Mk. Br., 52,20 Mk. Gd., — Mk.  bez., loko nicht 
kontingentirt 33.00 Mk. Br., 32,50 Mk. Gd., Mk. bez.

Oksseiltliche Zmangsverstkiaerilm.
Freitag den 28. d. Mts.

- . vormittags 10 Uhr
!vr ".durch  den Unterzeichneten vor der 
A E a m m e r  des hiesigen Königlichen Land­

ein Sopha. ein Spiegel, zwei 
Kommoden, zwei Tische, sechs 
^'/«erftühle, zwei Bett- gesteste

Zwangsweise gegen gleich baare 
-»czaytung meistbieiend versteigert werden, 

^yorn den 26. Februar I8W.
-  E » » S r t i» v r ,  Gerichtsvollzieher.

^  eines

KMms-Waarenlagers.
, Das zur HU'. « .» « „ » « » I t i 's c h e n  Kon- 
Ulrsinasse in Kchönsee gehörige M a a r e n -  
2 2 5 * ' bestehend aus

Material-, Eijen- u. 
Kchuhrvaaren,

soll mit der U M " L adeneinrichtung "W S
^  ganzen verkauft werden.

Hierzu sind ca. 2000 Mark erforderlich. 
Taxe und Verkaufsbedingungen sind beim 

Unterzeichneten einzusehen.
Thorn den 25. Februar 1896.

Der Konkursverwalter.
_ _ _ _ _ _ _ KsU8tnv k e k la u e i ' .

Donnerstag den 27. d.
abends 8 Uhr:

Neuer

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, 28. Februar 1896.

Altstädtische evangelische Kirche: abends 6 Uhr Passtonsandacbt: 
Pfarrer Stacdowitz. Orgelvortrag: a) ^.äa^io-Töpfer, b) loeeata, 
e. v-moll-Back-Liszt.

Schönschreibe
Aursus.

Anmeldungen erbeten.
A lle s  N äh ere  b ekann t.

ÜNo fe^eeabenl!,
_ ________ H reiteltraß e 18 ._ _ _ _ _ _ _

Gegen Kälte u Nässe
Empfehlt ich intim  sehr warmen, reell gearbeiteten

UlMlmlitz, IiielMliiilltz,
Nelzschuhe n Ktiefel

für Haus, Komptoir und Reise.

L. Krunämann, Thorn.
« M  « e in  N iM N M ell

U  mit Gastwirthschaft unter günstigen 
^ B e d in g , zu verkaufen. Gest.Off. 

in der Exved. d. Ztg. erbeten.
i W oK nnno mitBurscheng.zuverm.
. WUhllllltH Bachestratze Nr. 15.

M W

K ünsilielis lä lin e .
Schmerzloses Zahnziehen.

f Kolli- u. k-orrellain-
L a k n i ü ü u n g s n .

N. 8el»ieil!er.
r d o r v ,  V r v i t o s t r a s s s  2 7 .

V L L L I » 1 « L I » « I L -  H v Ä «  t  I L « I » L S L N « U »
sür Zelte. Segel, Marquisen und Polsterungen,

M  wasserdichte P lane und wasserdicht impriignirtes Leinen,
braunk8 okemiook präparir1v8 8ege!1uek,

baumwollener Segeltuch, schwarz und braunes kedertuch, Wagrnteppich und Linoleum
empfiehlt die T v c h h an d ln n g

K H s . H o » ,  P k o r » ,
Altstadt. Markt Nr. 23.

U M - Thomasschlackenmehl, -M U
garantirt reine gemahlene Thomasschlacke mit hoher Citrallöslichkeit, ^

äeutsekes Zuperpliosplial,
empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie

si. 8a1ian, Thorn, Culmerstraße. U

linier ^Ilkrsiöok8tkm Protektorate 8r. I^vj68tä1 Ü68 I<ai86r8
i . « r » r «

U a r iv n b u r K L r  b r v lä lv l lv r ie
riekung in Danrig am 17. unl! 18. stpril 1896̂

3372 tzlelck - 6l e v 1n n e ,  o l u r e  H d n u K  / » l t l d a r .
H»TI ,» » » « :

I l , » « « « « .  l » >a L S S » « «  «
Lose g. 3 Nurk (korto unä Î i8t6 30 emxkeblen §e§6n OouponZ unä 

Lriskwarlreii oäer unter Kaelinabwe
H S L i L t L « -  O S l i e r a l - O S v i t S u r ,
»«rlin  HV, V»t«r ü«n Llwcks« L

«Li« KL«,»ckIui»or«ki»

Bin Käufer und Verkäufer
für gebrauckte Möbel.

8lL«Hvro„8lLji, Brückenstr. 16.
^ Eine hochtragende, gutmilchende

steht zum V e r k a u f bei
l '.  L e ise , Grabowitz.

empfiehlt

h/larurkik^ier.
Gute graue Erbsen.

LLii-inV«, G erb erftvaß e.
t̂ne kl. Stube f. eme e-nzl. Person von 
 ̂ s o f or t  z. v. Cobbernikusftr. 22.

Onübertrotfenes Mittel
^  A6K6U Llieuwatismus, Oiebt.

2aliu86lim6r2,
LoxksellmerL, 8ell>vüo1i6, Ileber- 

wüänu^) ^.dspauuuuA,
^  LrlabinuuA) Lrustsebwerrieu, 

1 r̂6U28e1im6r26U) Lex6ll8ellu83, 
In86lLt6Q8ri6ll 6t0.

v r .  8 p L a i» x « r r '8 e lL v i '  S » l 8 » u r .
Oebrauesis-^nlveisung. ^

Lau §16886 8ied 6t^L3 Lg.l8am 
^uf äeu llobleu Lauäteller uuä 
reibe äie 8ebw6r2buft6u Ztelleu 
äö8 UorA6U8 uuä ^.beuä8 ökter8 

ein.
Lei 2 abu8ebwer2 bekeuebte mau 
okter8 äa8 8ebmer2bakte 2abu- 
Lei8eb uuä reibe aueb 3.U886U ein.

Le8lanlltk6il6: Lxirit. reet. 8pirit. aetber. Leiber. Obam. Lal8Uw. peruv. 01. ^
OariopbM. 01. Oiuuuw. ebiu. 01. Luvauäul. 01. LerẐ Liu. 01. Laeiä. äe8t. 01.

M  Lutue. 01. Iriäi8. 01. Lauri. 01. 6aräam. M

OOOODOGGOG S

Bachesir. 2, I, links.
Sprechstunden von 9— 12 u, 2 —5 Uhr

mit Ausnahme Sonntags.
» « » « » » » » » » » »

prakt. Hiierarrl,
h/l6llikN8tra886 l37.

!iür>8 ist rmxoliii?
Leraxolin i8t eiu ^r038arti§ ^virk- 
8LW68 LleekputLmitLel) v̂ie e8 äie 
^Velt bi8ber uoeb uiebt Kanute. Riebt 
nur Wein-, Oatkee-, Larö- u. Oelkarbeu- 
8onäeru 8elb8t Lleekeu von ^Va^eukett 
ver8ob wiuäeu mit verblütkeuäer Lebuel- 
li^Ireit, aueb au8 äeu b6iokel8t6u 

8tolleu.
- - -  kreis 35 uuä 60 L f 

In allen Kalanterie-, parkumerie- uuä 
Orogenbanälungen käutliob.

Lu-Arv8 bei
I»r Ll L4UiI»I>R»n>r>» in 8er in

X. Lrieärieb8tra886 134.

N d r
repariren und reinigen kostet bei mir 
unter Garantie des Gutgehens nur 1,50  
Mark» außer Bruch, kleine Reparaturen 

billiger.
6r<m v8 t ü M  iientzr u . Ktzdrauckttzr

T a sc h e n u h re n »  
kegulatoren, Vieckern sie

nur in bester Waare, 
zu den billigsten Preisen

k. 8ekmuei(, Uhrmacher,
Coppernikusstraße Nr. 33 (Eckladen.)

Z k  I . S . Ä « »
vom 1. April cr. zu vermiethen.

L . k .  K ekllebener, Gerberstr. 23.

R a d fa h rer -U ere in  „V orw ärts."
Heute Donnerstag Uebungsabend im 

Viktoria-Garten.
Der Fahrwart.

Meine r e n o v i r te

IVintkr-Xegklbabn
steht zu r g e fä l lig e n  K e n n h u n g .
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ k r o s t .

Der ca. 150 gm. große eingezäunte

I i S . s « r p I » t L
der Handelskammer an der Uferbahn, welchen 
bisher Herr L LttL I« gemiethet hatte, ist 
vom 1. April cr. anderweit zu verpachten.

Reflektanten wollen sich an den Unter­
zeichneten wenden.

Kuaiav felrlauer.
möbl. Zim. n. Kab., a. Wunsch m. Burscheng. 
z. verm._______Katharinenstr. 3, l».1

HIHohnung, sow. f. m. Z., Kab., Burscheng.
HM» z v Cobbernikusstr. 4l. lVegener.
E i n  fein möbl. Zimmer vom l. März 

zu vermiethen. Brückenttr. 17̂Brückenstr. 17.

N » e s r e u i l  » o h « . - -1. April zu verm.
Culmerstrakze Ur. Ä8, lll.

vor t-silen "W U
Gerberstraße 21 ist von sofort zu vermiethen. 
Zu erfragen_______ M a r ie n s tra tz e  7 , I.

i möbl. Zim. u. Kabinet mit Pension, 1 
Tr. nach vorn, von sofort 

zu vermiethen Culmerstrahe Mr. 13.
JU ie  von Herrn Major innege-

habte Wohnung ist vom 1. April 1896 
anderweitig zu vermiethen.

FL«.jVHv«kil, Brombergerstr. 33. 
sL in  gut möbl. Zim. ist für 15 Mk. sof. zu 
^  verm Schuhmacherstr. >3, l, n vorn

ôppernilcuLLti'. 24
sind 2 kl. Wohnungen zum Oktober z. verm., 
auch ist daselbst ein  K la v ie r  zu verkaufen.

Ein goldenes Pince-nez
Sonntag abends am Brückenkopf verloren 
gegangen. Gegen Belohnung abzugeben in 
der Expedition dieser Zeitung.



S ta tt  jeder besonderen Meldung.
Am 24. Februar morgens 9 ^  Uhr verschied nach längerem 

Leiden mein lieber M ann, der
Hauptmann und Kompagniechef 

im Infanterie-Regiment v. Borcke (4. Pomm.) N r. 21,

U u l i m ' i l  8 1 a i e k 6 .
T h o r n  den 25. Februar 1 8 9 6 .

Im  Name» der Hinterbliebenen:
Lisela Stanoke geb. G rf. blaykau88-6o»'mon8.

D as Begräbniß findet am 29. d. M . nachmittags 3 Uhr in Berlin  
von der Leichenhalle des Garnison-Kirchhofs Hasenheide aus statt.

I N «  S 8 « I » 1 « 8 L 8 v I » «  » « Ä S I L - I t r v Ä t t -

gewählt Darlehve auf städtische und ländliche "
an Gemeinden und Korporationen zu billigsten, zeitgemäßen Bedingungen mit und ohne 
Amortisation.

W M " A nträge fü r  W k8tpreu88en "M W
nimmt entgegen die unterzeichnete Generalagentur, sowie für Thorn und Umgegend

franr 2äkrer, Thorn.
Die General-Agentur:

I ,  Telephon-Anschluß 97.

vielseitig anerkannt die beste 6 Pfennig-Cigarre, in Q ualität 
beliebter wie Chacota, empfiehlt die

^  C iD m chblllr«. KU8t. kll. 8ülllötl. ^
Breitestraße 21.

L M rm Ila u s .
H e u t e .

Donnerstag den 27. Februar:
Abschieds-Vorstellung

der

8p erIsIIM ii-IiW lie .
Neues Programm.

U M "  4 i » t » N K  8  I  t i r .
.  Numm. Platz 1 M b.» Saal- 

r . m i ' e e .  Platz 5« m .
V»v I>irvkti«n.

t t s u t e :
W o rl-B o c k -A n s jc h a n k

mit

V I v t s i k .
Sichere u. glatte Eisbahn.

M U U r -  auf absolut sichere 
Stelle von sofort 

gesucht. Von wem? sagt d. Exp. d. Ztg.

Krieger- N k k k i n .
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden

üeissralti tritt der Verein F re ita g  den 
28 . nachm ittags 2 V2 U hr am Bromberger 
Thor an.
____________Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Zum Bezirks- und Nrmenvorsteher 1. 

Bezirks ist an Stelle des Klempnermeisters 
Klogau, welcher seine Wohnung aus diesem 

Stadttheil nach der Wilhelmstadt verlegt hat, 
der Kaufmann ^etersilge, und zum Stell­
vertreter der Hutfabrikant Krunsmann, da­
gegen zum Ärmendeputirten für das 3. 
Revier genannten Bezirks der Gelbgießer­
meister liunre erwählt worden.

Thorn den 24. Februar 1896.
______ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
366 Kgr. Pa. Putzbaumwoste
sind für das Stadtbauamt II zu liefern.

Preisofferten frei städtischen Lagerplatz 
nebst genau bezeichneten Qualitätsproben sind 
bis zum

Montag den 2. März cr.
vormittags 11 Uhr 

im Stadtbauamt II abzugeben.
Thorn den 25. Februar 1895.

______ Der Magistrat.______
Auktion!

D i e n s t a g  den 3 . M ärz  von 10 Uhr
vormittags an werden im hiesigen Bürger­
hospital

Nachlafigegenstände
öffentlich und meistbietend versteigert.
______ Der Magistrat.______

F r e i w i l l i g e  U e r f t r l g c r i i n g .
Freitag den 28. Februar 1886

vormittags 9^2 Uhr
werde ich im Auftrage der Frau Koyliolien 
in Thorn in dem Geschäftslokale derselben, 
E lisabe th s tr. 13, folgende Gegenstände frei­
willig versteigern

I größeren Posten Baum­
wolle und Wolle» Stickereien 
in Wolle und Seide» aufge­
zeichnete Stickereien. Decken» 
Tischläufer. Handschuhe, 
Haussegen u. s. w.
Die Versteigerung findet umzugshalber und 

daher auch bestimmt statt.
Thorn den 26. Februar 1896.

SLkolovsdZf, G erichtsvo l lz ieher .

Oessentliche Zw angsversteigerung.
Freilag den 28. Februar cr.

vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer

einen Schreibsekretär» zwei 
Spiegel mit Marmorkonsole» 
einen Damen - Schreibtisch, 
einen Regulator.einPianino, 
ein Sopha» zwei Sessel» ein 
Bücherspind mit M eyers 
Konversationslexikon» ein 
Dutzend Stühle mit ausge- 
slochtener Rücklehne» ein 
Nutzbanm Wäschespind.einen 
Sopha - Ausziehtisch» eine 
Bohrmaschine u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlunq 
versteigern. B it.« ,

Gerichtsvollzieher in Thorn.

Oessentliche Zwangsversteigerung.
Freitag den 28. Februar cr.

vormittags 10 Uhr
werde ich vor der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierselbst

eine goldene Herrenuhr und 
eine Bohrmaschine

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
versteigern.

Thorn den 26. Februar 1896.
l lL r lv l t ,  Gerichtsvollzieher.

k b i l i p p  M a n  l a e d k o l g k r .
lnbabki". 2 .  L O H I T .

in lienkban g r ö ß te n  A us­
w ahl.

f e l l e r f ä e k e r
in selivvarr 11. Zrau stltz. 2,3V.

KummIsebubeLL"
vamen-koots m. Krimmer 5,86. 

» a lb stie fe l
! für Herren mit M lkutter 5,56.

k a rttzW iiN M
in allen freiMZen. 

über 166 verschiedene Auster.

pkotograpliie-
in Keller unll klüseli,

n u r
modernste n. seltenste ka?ons.

i W l M M I M M
! in den verseliiellvnsten formen

von 2 5  ?f. an.

Um mein noek immer deiieulenties kager in

« 7 7 § c ^ - ,  Ä r / o » - ,

svW ie

nock in llieser Vocke voüstänlüg ru räumen, siini 
äie preise noelimals kersdgeseM.

I v l »  S in Z » L v I » L « r

M l l - M I l l W M
fe in ste  ungarische stlsjoüoa- 
Körpor mit sch ön sten  rü lp sn  
ru 6, 7 .5 0 , 8 .5 0 , 10 stlartz.
SU8 IVlarmor unü Onyx 

mit m ollsrn8tsn S p itren sebirm en 
W M - von 10 stlark an.

in llen n eu esten  stlustern,
k  > kom plett mit X ristallbsbang unü Xerren von
H L  V l i r / » »  2 4  stlark an

w w ler-

kiir vLlllöki ll. Ützi'k-M
ru jeliem nur nnnebinbaren 

kreise.
k S L 8 « « 1 « < 1 ^ I I

8 e li1 a k
n .^ o r i u u I ä e e k e n v .Z I .Z - S O a n .

. l W l t i M b e n
in allen nnr mllZIicken Irten j 

w eit unter künlianlspreisen.

k6pk- ii. ii!tzit!tzr!)jjk8ttzli
in nur besten kersten.

(Z X Z X K G G G G G G G G G G G O G G G G G

ü e r m i l i l  I r i H ü l L i l l l t z k
Breitestraße Nr. 37.

SaarsMem. ^WW WM" feste  preise.
von Eingang 8äm m tlielier

K ü k l d m M n
in allen P reislagen  re lge  hierm it ergeb en st an.

Aus jedem Stuck steht der feste V erkaufspreis.

G O G G G G G O G G G G G G G E x Z x Z x A K
2 möbl. Z., pt., v. 1. April z. v.Gerechtestr.35. > Wohnung zu vermiethen Brnckenstr. 82 .

llom. Xi. 1.AN8KN bei Nkimsoot
sucht zmn 1. April einen

Mchschchs-Elkmil
gegen Pensionszabluna._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

stellt ein bei einem Wochenlohn von 5 Mk. 
kmil ttell, Glasermeister, Breitestr. 4.

5 l e i i > - r > » > t t
können sich melden beim Polier keiobler 
auf dem Artillerie-Schießplatz.
____________________ 8 v p p » r t

S ^ 8 lb !n 8 e W e r
finden lohnenden Verdienst in B iesellen .

Meldungen nimmt der Bahnmeister Vill- 
brankit daselbst entgegen._________________

K  Zeiiülerinnvn,
welche die feine Damen schneiderei und 
einen guten akademischen Schnitt
erlernen wollen, werd. angenommen Culmer- 
straße Uv. 11. 2. Gtage, bei

L z s s k o v s k a .
_____________ Zeichenlehrerin und Modistin.

finden bei mir zu mäßigsten 
. . Preisen freundliche Aufnahme

und fachmännische Beaufsichtigung. Nähere 
Auskunft ertheilen gütigstdieHerren Gymnasial- 
oberlehrer öungkat u. Kaufmann k.ä.kuksok. 
_____  F ra u  P a s to r  k aeäL e .

eleg. möbl. Zim., a. zulammenhäng. u. 
Burscheng. z. v. Culmerstr. 12, 3 Tr.

8iimmtliebe
bsktümekien-, 8eiien- 

u. loiletteartikel
bedtzntMll im kreise kerab- 

Zesetrt.
z M -  l-iiien m ilek se ifs  I !» « s  »>«

^  » » »» .»  -» » ^

sowie

Kotzn- und Deputat- 
bücher

sind zu haben.
0 .  V « iu b r o is 8 li l ,  Buchdruckerei.

Eine herrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Badezimmer mit 
Badeeinrichtung, Küche mit vielem Neben- 
gelaß, großem Keller, Burschenstube, Stallung 
für zwei Pferde, ist für 900 Mark zu ver­
miethen. Kosten für Kanalisation und 
Wasserleitung einbegriffen.

Mellierrstratze 81. 2. Gt. rechts.
I  frdl. möbl. Z. ist versetzungsh. v. sogl. od. 
K 1. März z. v. Gerberstr. 13/15 (Gartenh. 2).

Täglicher Kalender.

Hierzu Beilage.
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Druck und Verlag von C. D o m b r o w l k i  in Thorn.



Brilagc zu Nr. 49 drr „Thorner Presse".
Donnerstag den 87. Februar 1396.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

,7. -  Sitzung vom 24. Februar 1896.
Das vauS setzte heute die zweite Lesung deS E i s e n b a h n -  

E t a t s  fort.
Aba. 6 o h in a n  n (natlib.) fordert Gleichstellung der im innern
Innern Dienst beschäftigten Beamten und Aufbesserung der höheren 

techmscken Beamten. Seine Behauptung, daß für die letzteren bei der 
A .^A a rU 'O tlon  des Eisenbahnwesens nichts geschehen sei, w ird vom 
Mimster Dh i e l en zurückgewiesen; die Regierungsbaumeister seien dort 

r - r  gestellt, als bei der allgemeinen Bauverwaltung; der 
m können ^  ^  ^ r  etatsmäßigen Stellen demnächst vermehren

 ̂ W a l l  brecht  (natlib.) hält ebenfalls die Vermehrung der
etatsmäßigen Baumeister stellen für nothwendig und fordert Gleichstellung 
der technischen und Verwallungsbeamten.

Geh. Finanzrath L e h m a n n  erwidert, daß die Vermehrung der 
ctatsmaßigen Stellen erwogen werde.
^  Reich a r  d t (natlib.) hält aus sozialpolitischen und w i r t ­
schaftlichen Gründen für erforderlich, die seit Jahren als nothwendig 
anerkannte Aufbesserung der Gehälter jetzt in  Angriff zu nehmen.

Abg. S a n d e r - E l z e  (natlib.) t r it t  für Besserstellung der Bahn­
meister und Magazin-Aufseher ein.
,7 7 (frs. Volksp.) führt aus, daß angesichts der hohen
Überschüsse des laufenden E ta tjahres besondere M itte l für die Gehalts- 
ausbesserungen nicht nothwendig seien und stellt den Antrag, daß die 
Elsenbahnverwaltung in dem Bericht über die Betriebsergebnisse der 
Staatseisenbahnen jährliche statistische Nachweise über die Arbeitszeit, 
Smintagsruhe, Urlaubsverhältnisse, Löhne und Wohlfahrtseinrichtungen 
der Eisenbahn-Angesteaten gebe.

Der M i n i s t e r  erwidert, daß er nichts gegen diesen Antrag hab-, 
doch sei der Betriebsbericht sibon jetzt umfangreich.
.... S c h m b e d i n g  (natlib.) t r it t  fü r die technischen Beamten,
Abg. F rhr. v. E y n a t t c n  (Ctr.) fü r die Lokomotivführer, Abg . Ri ckc r t  
(frs. Ber.) fü r allgemeine Gehaltsaufbesserung ein.

Abg. Fet i sch (kons.) äußert, die höheren technischen Beamten hätten 
begründete Scheu, ihre Beschwerden dem Minister zu äußern.

Der M i  n i ster hält eine solche Auffassung bei höheren Beamten 
für unglaublich.

Abg. Schul t z-Bockum (natlib.) t r it t  für Verbesserung der Woh­
nungsverhältnisse der unteren Beamten ein.

Abg. Gras zu L im  b u r  g - S tirum  (kons.) hält einen großen Theil 
der Petitionen und Gehaltsaufbesserung für unberechtigt, führt dem Abg. 
Richter gegenüber aus, daß auf schwankende Mehreinnahmen keine 
dauernden Ausgaben gegründet werden dürften, befürwortet die Reichs­
finanzreform und beantragt, den Antrag Richter an die Budgetkommission 
zu verweisen.

Abg. R i c h t e r  (srs. Volksp.) t r it t  dem entgegen; die Besserung der 
wirtschaftlichen Verhältnisse sei unleugbar und darum auch die Reichs­
finanzreform unnöthig. Redner radelt die agrarische Politik der Rechten. 
Das Petitionsrecht der Beamten dürfe nicht verkürzt werden.

Der M i n i s t e r  erklärt, daß mehr als die Hälfte der petitionirenden 
Beamten im Vorjahre Aufbesserungen erhalten habe.

Abg. S c h w a r z e  (Ctr.) t r it t  ebenfalls für Gehaltsaufbesserungen ein.
Abg. J a c k e l (frs. Volksp.) tadelt die ungleiche Behandlung der 

Bureau- und Abfertigungsbeamten.

, Abg. G raf zu  L i m b u r g  - S tirum  (kons.) hebt hervor, daß seine 
Partei berechtigte Klagen von Beamten unterstütze und nur unberechtigte 
ablehne; in agrarischer Hinsicht trete sie auch nicht für den Großgrund­
besitz, sondern für die nothlerdenden Bauern ein.

Abg. R i c h t e r  (frs. Volksp.) führt aus, der Mehrertrag der Eisen­
bahnen beweise, daß eine allgemeine Besserung der Verhältnisse einge­
treten sei; die Rechte solle nur dafür sorgen, daß keine übermäßigen 
Ausgaben für die Flotte und für die Kolonialpolitck gemacht würden.

Abg. v. E y n e r n  (natlib.) hält es angesichts der guten F inanz­
lage, zudem auch die Konvertirung der Staatspapiere nickt aufzuhalten 

. sei, für nothwendig, die dringendsten Forderungen der Beamten zu 
 ̂ befriedigen.

Abg. v. P u t t k a m e r - T r e b l i n  (kons.) wünscht bessere Scknellzugs- 
l Verbindungen für Hinterpommern; ebenso Abg. v. R i e p e n h a u s e n  

(kons.), der auch Förderung dcs Seefischtransports in das Binnenland 
! verlangt.
> Der M i n i s t e r  erwidert, daß der gewünschte Schnellzug erst mit 

der Zeit eingerichtet werden könne; auf der bevorstehenden Gewerbe- 
* ausftellung würden Verbesserungen des Fischtransports erprobt werden.
§ Nachdem noch einige lokale Fragen erörtert sind, wird der Antrag 

Richter der Budgetkommission überwiesen, 
t D'e Abgg. S t ö ß e l  (Ctr.) und F uchs  (Ctr.) bemängeln die Löhne !

der Eisenbahnarbeiter und die Kündigungsverhältnisse derselben.
! Der M i n i s t e r  theilt zur Widerlegung dieser Klagen authentische  ̂
j Zahlen über den Arbeitsverdienst m it und weist nach, daß die Eisen- j 

bahnverwaltung gerade zahlreiche ältere Arbeitgeber beschäftige, als j 
Arbeitgeber einer der beliebtesten sei und Privatbetrieben zum Muster 

j dienen könne. j
' Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr: dritte Lesung des Gesetzentwurfs, j 
. betreffend Grenzveründerung des Landkreises Kassel; Fortsetzung der , 

heutigen Berathung.

provinziaknachrichten. !
i Schwetz, 24. Februar. (Drei Kinder ertrunken.) Gestern Nach- 
! mittag gmgen die beiden 1» bezw. 13jährigen Töchter des Kuhhirten 
- Albert Derengowski in Lusckkowo, Katharina und Franziska, und die 
l 12jährige Tochter des Einwohners Friedrich Dalüge daselbst auf den 

Luschkowo'er See, um sich dort auf dem Eise zu vergnügen. Dabei ! 
brachen alle drei ein und ertranken. t

Marienwerder, 25. Februar. (Herr Gymnasiallehrer Ganske) hier- 
selbft hat einen R uf an die deutsche Schule in Konstanrinopel ange­
nommen und deshalb einen Urlaub auf 3 Jahre erhalten. Herr G. !

 ̂ wird seine neue Stellung anfangs A pril anlreien.
LtMdsberg a. W ., 24. Februar. (Anlegung eines Sicherheits­

hafens.) Der von der Wafferbauverwaltung oberhalb der Brückenvor- : 
stadt anzulegende Sickerheitshafen wird eine Länge von 320 Metern, 
eine Breite von 45 Metern und eine E infahrt von 30 Metern Breite : 
bekommen. Nach dem vorgesehenen Helling zu wird der Hafen eine ! 
größere Ausdehnung als 45 Meter haben. !

Posen, 24. Februar. (Todesfall.) Kommerzienrath Andersch ist 
heute Vormittag gestorben. Der Verstorbene gehörte dem deutschen > 
Zentralverein der vereinigten Konservativen der Provinz Posen j 
seit seiner Gründung im Jahre 1881 als M itglied deS Ausschusses an.

o Posen, 25. Februar. ,Die Landwirthschaftskammer für die Brooinz 
Posen) ist heute zu ihrer ersten Sitzung zusammengetreten. B is  zur ! 
Wahl deS Vorstandes leitete der Oberpräsident Frhr. von Wilamowitz- ^

Möllendorff die Berathungen. Von 70 Mitgliedern waren 65 erschienen. 
Zum Vorsitzenden der Kammer wurde Rittergutsbesitzer M ajor a. D. 
Endell-Kiekrz, zu seinem Stellvertreter Rittergutsbesitzer v. Born-Fallois 
auf Sienno gewählt. Auf Vorschlag des Vorsitzenden beschloß die Ver­
sammlung, an den Kaiser ein Ergebenheitstelegramm folgenden Inh a lts  
zu senden: „D ie heute zum ersten Male zusammengetretene Land­
wirthschaftskammer der Provinz Posen unterbreitet Ew. Königlichen 
Majestät allerunterthänigsten Gruß und das Gelöbniß unwandelbarer 
Treue." I n  der morgen stattfindenden Sitzung erfolgt die Festsetzung 
des Etats. Außerdem wird über zwei aus der M itte  der Versammlung 
eingegangene Anträge berathen werden. Der erste, vom Grasen von der 

! Golz gestellte Antrag lautet: „D ie Kammer wolle beschließen, die Staats- 
! regierunq zu ersuchen, eine Aenderung der Statuten der KreiSsparkassen 
l veranlassen bezw. bei der zu erwartenden Vorlage eine- Sparkaffen- 

gesetzes tn die Wege leiten zu wollen — nach der Richtung, die Kreis- 
l sparkaffen mehr als bisher dem Personalkredit innerhalb des Kreises 
I dienstbar zu machen". Der zweite Antrag ist von einer größeren Anzahl 

Mitglieder der Kammer gestellt und lautet: „Stellungnahme der Land-
' wirthsckaftskammer zu dem dem Reichstage vorliegenden Gesetzentwurf 

betr. die Abänderung der Zuckerfteuer".

F ü r die Redaktion verantwortlich: H e i n r .  W a r t m a n n  in  Thorn.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den 25. Februar.

B e n e n n u n g
niedr.Ihöchster!

P r e i s .
^  S

B e n e n n u n g
»iedr.>l

P r
höchster
ei ».
. « j.H-

Weizen . . 104 Kilo 14 50 15 !so Hammelfleisch 1 Kilo 90 1 00
Roggen . . „ 11 00 11 50 Eßbutter. . „ 1 60 2 20
Gerste. . . „ 12 00 12 50 Eier . . . Schock 2 40 _ —
Ha f e r . . . „ 10 50 11 00 Krebse . . _
Stroh (Richt.) „ 5 00 — — Aale . . . 1 Kilo _ _ _
Heu . . . „ 4 50 — — Bressen . . — — — —
Erbsen . . „ 14 00 18 00 Schleie . . 1 20 — —
Kartoffeln . 50 Kilo 1 40 1 60 Heckte . . 1 20 1 40
Weizenmehl. „ 7 80 15 20 Karauschen . „ — — — ^—
Roggenmehl. „ 6 60 10 20 Barsche . . „ — 60 — 80
B rot . . . 2V-K1. — — — 50 Zander . . „ 1 20 1 40
Rindfleisch . Karpfen . . „ — — — —
v. d. Keule. . 1 Kilo 1 00 1 20 Barbinen „ — — — —̂
Bauchfleisch . „ — 90 — — Weißfische . „ — 50 — —
Kalbfleisch . „ — 90 1 20 M ilc h . . . 1 Liter — 10 — 12
Schweinefl. . „ 1 00 — — Petroleum . — 18 — —
Geräuch. Speck „ 1 40 — — S p ir itu s . . 1 10 — —
Schmalz . . „ 1 40 — — „  (denat.) — 40 — —

Der Wochenmarkt war mit Fleischwaaren, Geflügel sowie Land- 
und Gartenprodukten gut, jedoch m it Fischen gering beschickt.

Es kosteten: Blumenkohl 40 P f. pro Kopf, Weißkohl 10—20 Pf. pro 
Kops, Rothkohl 10—25 Pf. pro Kopf, Spinat 30 Pf. pro Pfd., Mohr- 
rüden 5 Pf. pro Pfd., Drucken 3 P f. pro Pfd., Aepfel 20—25 Pf. pro 
Pfd., Puten 4,00—5,00 Mk. pro Stück, Gänse 5,00—8,00 Mk. pro 
Stück, Enten 2,70—3,50 Mk. pro Paar, Hühner 1,20— 1,50 Mk. pro 
Stück, Tauben 60—70 Pf. pro Paar, Maränen 40 Pf. pro Pfd.



Nach A llW b r  des K lita lv M  

wieder neu lnisgelim m en:
1303. 'Iru lb . Hefe im Schaum.
1304. /a p p ,  Offizierstöchter.
1305. 8ebllntbaii, Stickluft
1306. L reum anu, Was ein Weib will.
1307. i/o ltn . Verweibt.
1308. M erbaum , Pankrazius Graun-

zer, der Weiberfeind.
1309. ttLN8 8 0 ,i. Alltagsfrauen.
1310. km väm anii, Gräfin Ilse.
1311 N n n p a ^ a u t, Erbschaft.
1312. X evr». Einsame Seele.

Breitestraße. pIlI8 llI8  V^3^Hl8.
Krihbibliolyek.

f,-. k»Iie>i1s, «olüslin.
G lis a b e th s tra ß r  1S

fertigt an
vsmen-lOeillki' s  3 —4  VOIr., 
Kinäer-Xleiliei- ä  2 Wir.,

auch K o n f e k t i o n  wird angefertigt und 
Modernisirt zu den billigsten Preisen.______

S o n n a b e n d  den 29 .  d. M .
habe ich wieder einen großen Transport

0 8 lp N 6 U 8 8 i8 6 ll6 I '

Zugochsen,
12-15 Dir. 4 - 5  jährig.

sowie p r i m a
M k M Miß.

0—10 Ctr.« »um Uerkauf.
koljslerite krei8«. —  kute kuiMiitil.

Bestelümgen werden freundlichst entgegen­
genommen und innerhalb 8 Tagen aufs 
reellste ausgeführt.

Viehhandlung 00. kssbe,
_____________ Gnlm a. M._______
M Hohnung von 4 Zimm. nebst Zubeh. zum 

1. April zu verm. Seglerstr. 11, II.

L  v r o n t t r ,  I k o r i l ,
Fobrill ' " 7 '  ' M-Wnen

empfiehlt anher altbewährten, bekannten Ackergerät«,en

zur Frühjahrs-Beltelluug:
S t L l r l r s . ! » » » « ! »  O r r U r v s - t o r s n .

V ie l8 e itig 8 ie

Ven-

E N l i b s n k e i t

^ e b k i i k t  

vonrügliok in 
je N e e  

k o lisn a et.

Gr ist xu fast jeder nur denkbaren Bodenbearbeitung verwendbar.
Dieser Cultivator schält, lockert, reißt aber auch festgefahrene Wege mit Leichtigkeit 

auf : er ist der bewährteste Queckenreiniger.
Der Cultivator vereinigt in sich die Vorzüge einzelner Boden-Bearbeitungsmaschinen. 

Das zähe Zinkenmaterial schließt ein Verbiegen oder Brechen aus, daher hat er überall und 
sich selbst empfehlend Eingang gefunden. Seine Anschaffungskosten sind durch die unerreichte, 
vielseitige Verwendung rasch gedeckt.

. V r > L I n » s ,s v !» i i» v .

Unübertroffen. "MM
Die „Thorunia", deren Säeapparat auf dem System der altbewährten und allseitig 

bekannten Thorner Getreide-Breitsäemaschine beruht, arbeitet unter Garantie ohne Zuthun 
des Führers auf hügeligem Terrain ebenso zuverlässig als auf ebenem. Sie ist unübertroffen. 
Zahlreiche Anerkennungsschreiben zeugen voll ihrer Güte.
_____________ Prospekte auf Wunsch gratis und franko.______________

Gründlichtt Klavierunterricht
wird zu mäßigem Preise ertheilt
__________Grrechteftratze Ur. 1, I».

Alk Kilstrr lind Thüren,
gut erhalten, vorn Abbruch sofort billig zu 
verkaufen bei

v « n  Xrm tliM si'rl OIImsnn,
Coppernikusstr, 39, III.

S e h r  g u t e  g e f ü l l t e

8e v o t t e a - l> e r la v e
empfiehlt billigst f t i o r i l r  X a li8 lr i .

Briefmarken, ca. 180Sorten 
^ ^ ^ 60 Pf. — 100 verschiedene 

überseeische 2,50 Mk. -  I2V bessere en 
roväische 2,50 Mk. bei »V 
Nürnverg.Ankauf.Tausch.Satzpreisliste gratis.

V .  L n v U r v
empfiehlt

hichftinrZnlon-Pinnlnor,
reuzmitig, eis. Panzerst'mmstock, neuester 

Konstruktion von

U W ^ 4 v « M a r k " W «
_______an. 10 Jah re  G arantie

^urn waschen, färben und 
O l l  U i i i I U  LV modernisiren werden an­
genommen. Neueste Fayons zur gest. Ansicht.

Uinna blaolc'8 Uaolif., Altstädt. Markt.

Snnshkßhkr-NkNln.
Wohnungsanzeige».

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
im Bureau E lisabeth ftraße  N r. 4 bei 
Herrn Uhrmacher i.sng6.
8 Z mm., ,. Etg.. 1600 Mk. Allst. Mkt. 27. 
7 Zimm., 2. Etg., 1450 Mk. Mellienstr. 103. 
7 Zimm., 2. Etg., 1350M k.,M elllenstr.89.
5 Zimm., 2. Etg., 1000 Mk. Gerechtestr. 35.
6 Zimm., 1. Etg., 900 Mk. Bäckerstr. 43 
La^. u. 2 Z., P t., 850 Mk. G rberstr. 23.
4 Zimm., 3. Etg., 800 Mk. Baderstr. 19.
5 Zimm., Part., 800 Mk. Bäckerftraße 37. 
Laden mit Wohn., 800 Mk. Jakobstc. 17.
6 Zimm., !. Etg., 750 Mk. Gerllenstraße 6.
4 Zimm., 1. Etg., 592 Mk. Strobandftr. 16. 
Flurladen u. Wohn., 500 Mk. Seglerstr. 27. 
4 Zimm., 1. Etg., 480 Mk. Mauersir. 36.
3 Zimm., l. Etg., 450 Mk. Culmerstr. 11.
3 Zimm., 3. Etg., 430 Mk. Bachestraße 2.
3 Zimm., 2. Etg., 430 Mk. M auerjtr. 36.
3 Zimm., Part., 420 Mk. Gerberstraße 18.
4 Z mln., 1. Etg., 400 Mk. Strobnndstr. 4.
3 Zimm., 2. Etg., 390 Mk. Mauerstr. 36.
3 Zimm., 3. Erg., 390 Mk. Mauerstr. 36.
3 Zimm., 350 Mk. Seglerftraß' 27.
Zwei Uferbahnschuppen, 260Mk., Baderstr. 10. 
2 Zimm., 3. Eta., 210 Mk. Gerberstr. 29. 
l Zimm., Part., 200 Mk., Gerechtestraße 35.
1 Kontor, 1. Et., 200 Mk. Altst. Markt 12.
2 Zimm., 2. Etg., 186 Mk. Seglerstr. 19. 
2 Zimm., 2. Etg., 180 Mk. Gerberstr. 13/15. 
1 Zimm., 3. Etg., 180 Mk. Baderstr. 22.
1 Z mm., 2. Etg., 180 Mk. Elisabethstr. 2. 
1 Zimm., 1. Etg., 180 Mk. Strobandslr. 20. 
Großer Hofraum, 150 „ Baderstraße 10. 
Burschengel., Werdest., 150 Mk.,Mellienstr.89.
1 Zimm. 1. Et., 140 Mk., Heiligegeiststr. 6.
2 Zimm., P art., 120 Mk. Kasernenstr. 43.
1 Zim., I .E t., 13 Mk. m.Culm. Chaussee 54. 
2möbl. Zim., 2. Et.,53 Mk.mtl. Gerechrestr.2. 
2möbl .  Z ..1 .E 1 ..4 0 M . mtl. Mellienstr. 88.
2 möbl. Zim. 30 Mk. mtl. Scbulftr. 22, 11. 
2 mö'll. Z., 1. Et.. 30 Mk. mtl. Sckillerstr. 20. 
2 möbl. Zimm.,Part., 25 Mk., Strobandslr.20. 
1 möbl. Zim., 2. Et., 20 Mk. mtl. Gerstenstr. 8. 
l mbl. Z., 1. Et., l 2Mk.  mtl. Schloßsir. 4. 
1 m. Z., 3. Etg., 10 Mk. mtl. Schulftr. 21. 
Pserdestall, Schloßftraße 4.
1 Pserdestall, Schulstraße 20..

Miethskontrakts-
Formulare

sowie

W ichs - Oliittmigshiilher
mit

vorgedrucktem Kontrakt
find zu haben.
_______O. v o m b ro ^ L I , K uchdrnckerei
iL in  kleines möbl. Zimm. zu v e rm ie d e n . 
^ ___________ K atbariaenstrirße 7, II.

Eine herrschaftliche
v r  o  I» Nl u  n  N ,
Schulstraße Nr. 15, von sofort zu ver-
miethen.______________ 6. 8oppar1.
l gut möbl. Zim. z. verm. Baderstr. 2, I, l. 
E i n e  W o h n u n g  nebst Zubeh. in meinem 
^  neuerbauten Hause vom 1. April d. J s .  
zu verm. ItiomL8, Schlossermeister.
N a n k ü r n ü f  ?  ist die erste Etage von 3 
4)UII1stN lyt ^  Stuben, Küche u. Zubehör
vom 1. April 1896 zu vermiethen. Zu erfr.

__________ C ovbern ikusttr. 7, I .

Im  Wsldhüusihen
ist e in e  W o h n u n g  von 3 —4 Zimmern, 
Entree, Balkon, Küche rc. von s o fo r t  oder 
zrlm 1. April zu vermiethen.______________

Lin gr. möbl. Limmei'
zu vermiethen______ B acheftrahe IV. v a rt.
iL in  frdl. möbl. Zimmer ist vom 1. März 
^  zu verm G erechtestraße 16. H I.

« l K l » R L I » K S I »
zu verm. bei IVoblfeü, Schuhmacherstr. 24.

E il lW ß n M H ,
zu jeder Geschäftsanlage geeignet, sofort zu 
verpachten.
_______________  C onduktftr. 7.

Brombergervorstadt,
nahe der Pserdebahnhaltestelle, Wohnung v. 
5—6 Zim. u. Zub., sow. Pferdest. u. Garten 
v. 1. April 1896 z. vermiethen. Zu erfragen
T halstr. 23. 2 T r .________v . L vlälvr.
ÄlF^öbl. Zim. n. Kab. für 1—2 Herren, m. 

u. ohne Beköstigung, sofort zu verm.
Schuhmacherstr. 23. 

Kl. frdl. Wohnung, 3. Stock, G rn d e n s tr . lO .

UM" L ktsge "WU?
in meinem Hause M ellienstra tze  1 0 8 . be­
stehend aus 7 Stuben und allem Zubehör, 
Stallungen für 6 Pferde, Wagenremise, 
Garten rc. zu vermiethen.

Lr. Maurermeister.

Druck und Verlag von C. Dombrow-ki  in Thorn.


